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werden in der Expedition (Retterhagergaffe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. angenommen. 
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Abonnements⸗Einladung. | 


Uuſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
ür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Berjendung ein ⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
r verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1. 
20 Zr; für Danzig incl, Bringerlohn 1 22% Gr. 
10 Bua kann die Zeitung werden für 1 % 15 H. 
pro Quartal: 

Lang BE No. 102 bei Hrn, Guſtav N. van 

Uhren. 
Glockenthor No. 5 bei Hrn. G. Funck. 
Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
Troſiener. 

Naarn e Ro. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 5 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 


E c 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. |; 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Eſſen, 26. Juni. Die Zahl der die Arbeit 
wieder aufnehmenden Bergarbeiter nimmt täglich 
im Eſſener Revier zu; bei Mühlheim ſind die 
vollen Belegſchaften auf einzelnen Gruben wieder 
angefahren. Im Vochumer, Wittener, Hörder und 
Hattinger Bezirk find bis jetzt keine Strikes aus⸗ 
gebrochen; dagegen iſt im Dortmunder Revier auf 
„Tremonia“ geſtern Nachmittags, auf „Weſtpha⸗ 
lia“ heute früh die Arbeitseinſtellung eingetreten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Per jr Der Kalſes 5 heute Vor⸗ 
mittag hier eingetroffen; derſelbe wurde auf dem 
Bahnhofe von den Spitzen der Behörden empfangen 
und durch eine große von allen Seiten herzugeſtröm 
Zuſchauermenge auf das Freudigſte begrüßt. Die 
a iſt mi eng und Saba seid 
rem br, Jun, Abende. In 2 
Sibung ber Deputirtenkammer wurde der Eiſenbahn⸗ 
vertrag mit Deutſchland vorgelegt. Der Staats» 
miniſter Servais wird in der morgigen Sitzung 
einen Ueberblick über die ſtattgehabten Verhandlungen 
geben. Die Annahme des Vertrages erſcheint nicht 
. 25. Juni. Die „Weſtphäliſche 
eitung meldet: Aus unſerem Kohlenrevier liegen 


bezüglich des Strikes der Bergarbeiter keine neuen ſch 


Nachrichten vor. Die Hoffnung, daß die Bergleute 
übe eilte Schritte vermeiden werden, erhält ſich. 
Geſtern wurde auf allen Zechen gearbeitet. Auf 
Neu⸗Iſerlohn find die 80 ſtrikenden Bergleute zur 
Arbeit zurückgekehrt. Aus Eſſen und Bochum ſind 
keineſ neuen Nachrichten von Belang eingegangen. 
Dagegen läuft fo eben die Kunde ein, daß auf eini⸗ 
gen hieſigen Zechen ein Strike angeſagt iſt. 

Paris, 25. Juni. Die Dividende der Bank 
don Frankreich iſt officiel auf 150 Francs feſtgeſetzt. 


(„Hamb. Corr.“ hingegen iſt auf das Geſetz ſehr 


Peſt, 25. Juni. Von den bis fetzt bekannten 
172 Wahlen ſind 126 deakiſtiſch, während 46 der 
Oppoſition angehören. Die Deakpartei hat 31 
Wahlbezirke gewonnen und nur 10 ihrer ſeitherigen 
Bezirke verloren. 

London, 25. Juni. Die „Times“ enthält ein 
Telegramm aus Philadelphia vom geſtrigen Tage, 
welchem zufolge die Aufrechterhaltung des Vertrages 
von Waſhington als geſichert zu betrachten ſei und 
ſchon in der nächſten Sitzung des Schiedsgerichts 
eine befriedigende Löſung der hervorgetretenen Schwie⸗ 
rigkeiten erwartet werden dürfte. 

aſhington, 24. Juni. Der Präſident Grant 
hat gutem Vernehmen nach ſeine völlige Zuſtimmung 
zu allen von dem Staatsſecretair Fiſh in der Ala⸗ 
bamafrage gethanen Schritten erklärt. — Nach einer 
von dem Ackerbaudepartement veröffentlichten Mit⸗ 
theilung wird der Ertrag der Weizenernte auf 220 
Millionen Scheffel geſchätzt. 


Danzig, den 26. Juni. 

„Das Jeſuitengeſetz iſt nun endlich einſtim⸗ 
mig angenommen worden und ſoll ſofort vom Kaiſer 
vollzogen werden. In der Preſſe begegnet man noch 
immer gänzlich entgegenſtehenden Anſichten über das⸗ 
ſelbe, die ſich ja auch in der Trennung der Natio⸗ 
nalliberalen bei der Abſtimmang verſtändlich aus⸗ 
prachen. Den Vorwurf, daß der Entwarf nicht in 
correcter Weiſe der Reſolution des Reichstags ent⸗ 
ſprochen hat, entkräftet die „Schleſ. Ztg.“ durch die 
Ausführung, daß kaum ein praltiſcher Unterſchied 
ich herausgeſtellt hätte zwiſchen dem letzt angenom⸗ 
menen Geſetze und ber ſtrengen Aus führung der Reichs⸗ 
tagsreſolution. Denn es würde wenig Schwierigkei⸗ 
ten gemacht haben, den verlangten Geſetzentwurf ſo zu 
faſſen und die Bedingungen der Zulaſſung, ſowie dieſe 
ſelbſt jo zu erſchweren, daß dies einem abſoluten Verbote 


des Ordens vollſtändig gleichgekommen wäre. Sie N 


vermag aber auch nicht die Befürchtung zu theilen, 
daß die Regierung ſich mit dem jetzt beſchloſſenen 
Geſetze für längere Zeit zufrieden geben und ſolcher⸗ 
geftalt die wahren Abfichten der Volksvertretung 
eher abſchwächen als verwirklichen könnte. Der 


Er ſagt: „Dieſem Geſetz zuzu⸗ 
immisn nnb die, unsebingte Geltung iges 
tiſche Geſinnung für ftrafwürbig zu erklären und da⸗ 
bei an dem an feſtzuhalten, daß nur Hand⸗ 
lungen, nicht auch Gedanken ſtrafrechtliche Veraut⸗ 
wortlichkeit bedingen, iſt unſerer Anſchauung nach 
nicht möglich. Wird der Staat einmal in die Lage 
verſetzt, ſich derer, die der Mehrheit für ſtaats⸗ 
feindlich gelten, auf dem Verwaltungswege zu ent⸗ 
ledigen, ſo ſehen wir die Grenze nicht ab, an wel⸗ 
er zu Gunſten der individuellen Freiheit die 
Staatsgewalt jemals ſtille ſtehen ſoll.“ Das 
Geſez wird ja nun in Wirkung treten und 
wir werden bald ſehen, ob die daran geknüpften 
7 ſich erfüllen, die befürchteten Folgen ein⸗ 
treffen werden. ir möchten davor warnen, die 
Tragweite des Geſetzes nach jeder der beiden Seiten 
hin zu überſchätzen; es bedarf anderer Waffen um den 
eben entbrannten Kampf Roms gegen das Reich ſieg 
reich für letzteres zu entſcheiden. Ein jeſuitiſches 
Hauptorgan in Deutſchland, die „Hiſtoriſch⸗politiſchen 
. KK . UEENDETIE 


lech zu ſprechen. 


Ep d Nac eingetroffen, dab 

Aus Ebenſee ift die Nachricht eingetroffen, da 

der Wiener . Lorenz Reſch, Chef der 
Firma „Gebrüder Reſch“ geſtorben iſt. Dieſer To⸗ 
des fall iſt für Wien ein Ereigniß. Reſch war der 
Danpterzeuger aller öſterreichiſchen Or⸗ 
eusdecorationen und hatte außerdem ein reiches 
kager ausländiſcher Orden, theils eigenes Fa⸗ 
brikat, theils bloße Commiſſions⸗Artikel ſtets in Be⸗ 
deitſchaft, fo zwar, daß er faft immer im Stande 
war, den Anſprüchen der Ordensbedürftigen unver. 
weilt zu entſprechen. Wie viele Tauſend Orden und 
ecorationen aller Grade Reſch ſeit der Begründung 
ſeines Etabliſſements erzeugt und verkauft haben, 
zu welchen Zeiten in ſeinem Atelier Tag und Nacht 
gearbeitet worden fein mag, wann wieder Stockun⸗ 
en in feinem fabrikmäßigen Betriebe eingetreten 


ein mögen — feine, Ge chäftsbücher, die cultur⸗ 
hiſtoriſches Intereſſe 3 weiſen es 
jebenfal® aus. Der Gang feines Geſchäftes 


war natürlich abhängig von den politiſchen Verhält⸗ 
niſſen; man will jedoch wiſſen, ak eng in 
den letzten Jahren Reſch mit Aufträgen überbürdet 
war, 0 zwar, daß es ihm häufig ſchwer fiel, die 
maffen aften Beſtellungen rechtzeitig effectuiren zu 

unen. Es iſt ſoweit gekommen, daß man in man⸗ 
chen ache hen Poſitionen ohne einen Orden 
im Knopfloch Gefahr läuft, von den Leuten für ver⸗ 
daͤchtig gehalten zu werden; ja, wer in der Finanz⸗ 
welt nicht ſchief angeſehen werden will, findet bereits 
mit einem einzigen Orden nicht mehr das Aus langen 
und muß ſich umſehen, ſeine „Eiſerne Krone“ mit 
einem päpſtlichen oder ſpaniſchen Orden, mit dem 

rden vom heiligen Grabe oder wenigſtens mit ir⸗ 
Wi einer ex⸗löniglichen Decoration zu verſtärken. 

it dieſer Mode iſt auch der „Ordens⸗Reſch“ in 
ie Mode gekommen. Wie V 

t a. M. und Wien Anno dazumal die Ab⸗ 
chaffung des Adels und der Orden begehrt 

tten, waren ſeither Excellenzen und ſeine 
eſten Kunden geworden; wie Mancher, der einſt 
durch ſein demokratiſches Reden die Wählerſchaften 
Berutich verblüfft und als alleräußerfter Linker ſich 

den Ruf der Staatsgefährlichkeit gebracht hatte, 
bald um ſich ſeine 
e Krone“ putzen, die Emaillirung des „Leo⸗ 


iele, die in Frank⸗ 


Eee bei ihm aus und ein, 
Poldi“ 


Blätter“, verräth bereits den gegen das Geſetz in 
Aus ſicht genommenen ultramontanen Plan. Das 
dem deutſchen Reiche zu biegende Paroli beſtünde 
dieſem Organe zufolge darin, daß überhaupt die 
Ordensprovinz Dentſchland aufgelöft wird. Tri⸗ 
umphirend rufen die „Hiſtoriſch⸗politiſchen Blätter“ 
bereits aus: „Vertreibt ihr die Jeſuiten, dann wer⸗ 
den wir Laien alle in den Orden eintreten.“ Sehr 
leicht möglich, daß dieſe Apoſtrophe nur das Echo 
ienes in Rom beſchloſſenen Gegenzuges iſt. 

An den treueſten Verbündeten der Jeſuiten im 
Reichstage, den Polen, werden wir vorausſichtlich 
nicht ſehr gefährliche Feinde zu bekämpfen haben, 
wenn „Tygodnik Wielkopolski“, eines der fanatiſch⸗ 
ſten polniſchen Parteiblätter mit ſeiner Schilderung 
der Landsleute Recht hat. Das Blatt ſchreibt näm⸗ 
lich: „Ein in Geiſtesfinſterniß verſunkenes Volk, 
eine in Noth und Elend lebende gebildete Klaſſe, ein 
heruntergekommener Adel — das iſt unſere nationale 
Individualität. Iſt es bei ſolchen ſocialen Elementen 
möglich, auch nur um einen Schritt vorwärts zu 
kommen? Dies iſt um ſo weniger möglich, als der 
Boden, auf dem wir leben, nicht mehr unſer Eigen⸗ 
thum iſt, und die Bedürfniſſe unferes alltäglichen 
Lebens, von fremder Hand gefertigt, von fremder 
Hand und durch fremden Handel uns zukommen. 
Mit kurzen Worten: fremde Arbeit und fremde 
Strebſamkeit verdrängen uns aus allen Stellungen, 
und was thun wir er Wir treiben große 
Politik, amüſtren uns mit Combinirung von Allianzen, 
entwerfen große Pläne, erlaſſen großſprecheriſche 
Aufrufe und zanken uns untereinander gerade ſo, 
wie in ener Zeit, als Polen durch Anarchie beſtand.“ 

Frankreich beginnt die durch die politiſchen 
Vexationen der Rechten und die Verhandlungen mit 
Deutſchland zeitweiſe in den Hintergrund gedrängten 
Reformarbeiten in ſeiner Volksvertretung jetzt aufs 
eue und auf einem ſehr wichtigen, dem finanziellen 
nationalökonomiſchen Gebiete. Die Discuſſton über 
die neuen Steuern iſt eröffnet. Thiers erklärt darin, 
duß er nicht unter allen Umſtänden auf der Steuer 
auf ZONE beſtehen würde, wenn man ihm nur 
durch Bewilligung anderer Steuern zu einer Herſtel⸗ 
lung des Gleichgewichts im Budget die 200 Millio- 


Slanhenssrtifel, Feine b 


emma 
zwar noch eine Beſteuerung der Rohſtoffe; ſeine 
Argumente zu Gunſten derſelben ſtellen aber diesmal 
nicht wieder eine Regierungskriſis in Ausficht, ſon⸗ 
dern er begnügt ſich mit der allerdings vielleicht noch 
wirkſameren Andeutung, daß die Ablehnung oder Ver⸗ 
tagung der gouvernementalen Finanzprofecte gleich 
bedeutend ſein würde mit der Verzögerung der Er⸗ 
füllung der 8 irn en des Landes.“ Ein ſolcher 
Appell hat ſeine Wirkſamkeit in Frankreich noch nie 
verſagt und ſo iſt wohl zu erwarten, daß unter dem 
Drucke deſſelben Thiers raſch ſeinen Lieblingsgedan⸗ 
ken der beſteuerten Rohſtoffe verwirklicht ſehen werde. 
Das Defizit von 200 Millionen wird die Regierung 
wie die Parteien in Frankreich übrigens hoffentlich 
nöthigen, dieſe Frage mit der Kaltblütigkeit und 
ſachlichen Ruhe zu behandeln, welche man bisher 
nur zu oft vermißt hat. Die letzten Voten der in⸗ 
duſtriellen und finanziellen Körperſchaften ſind vor⸗ 
wiegend den Freihändlern günſtig ausgefallen. 


oder „Gregor“ repariren, den „Andreas“ vergolden 
oder für den bereits abgetragenen „Griechiſchen Er⸗ 
löſer“ oder „Med ſchidie“ ſich einen neuen geben zu 
laſſen. Und wie viele glückliche, friſchgebackene 
Ordensritter verdanken dem Reſch die erſte Anleitung 
im Umhängen, im Tragen ihrer Bruſtglückſeligkeit, 
wie manches harmloſe „Verdienſtkreuz mit der Krone“ 
hat es erſt von ihm erfahren, daß es nicht ſchicklich 
ſei, auf einem Ueberzieher oder auf einer Sommer⸗ 
blouſe ſich „breit“ zu machen. — 

Laube, der ſein neues Staditheater dieſen Herbſt 
eröffnet und ſomit auf eine gute Einnahme während 
der Weltausſtellung zu rechnen hatte, bekommt eine 
unerwartete Concurrenz. Es iſt plötzlich der Plan 
aufgetaucht, ein Weltausſtellungs⸗Theater zu er⸗ 
bauen, das 5000 Zuſchauer faſſen und zugleich 
Reſtaurationsräume für 3000 Perſonen enthalten 
ſoll. Italieniſche und franzöſiſche Opern, Spectakel⸗ 
ſtücke, große Ballete und Monſtre⸗CToncerte follen 
darin zur Aufführung kommen. Project und Geſuch 
liegen bereits dem Generaldirector der Ausſtellung 
zur Genehmigung vor. Die Koſten ſind auf 250,000 
K veranſchlagt. 

Wichtiger als dieſe Speculation, die mit den 
Zwecken der Ausſtellung nichts zu thun hat, iſt der 
Beſchluß des hieſigen Arbeiter⸗Bildungsver⸗ 
eins, eine Collectiv⸗Ausſtellung, betreffend die Pflege 
der Geſundheit der Arbeiter zu veranſtalten. Der 
Verein hat zu dieſem Behufe ein Comité von 5 
Mitgliedern und Dr. E. Loewy, Docenten für Be⸗ 
rufskrankheiten der Arbeiter am polytechniſchen In⸗ 
ſtitute, als wiſſenſchaftlichen Beirath gewählt, über 
deſſen Vortrag folgendes Programm feſtgeſtellt 
wurde: Dieſe Ausſtellung wird umfaſſen: 1) Alle 
Apparate, Werkzeuge und Verfahrungsweiſen, welche 
eine Aenderung der Körperſtellung bei jenen Arbei⸗ 
ten geſtatten, die bisher ausſchließlich in ſtehender, 
gebeugter, knieender und ſitzender Stellung ausge⸗ 
führt werden mußten; 2) Schutzmittel der Augen 
vor grellem Lichte und mechaniſchen Verletzungen; 
3) Vorkehrungen gum Schutze gegen abnorm hohe 
Temperaturen; 4) Apparate zum Schutz des Arbei⸗ 
ters vor chemiſch⸗indifferentem Staub; 5) Schutz gegen 
chroniſche Vergiftungen durch Queckſilber, Blei, 
Phosphor, Arſen ꝛc., insbeſondere in Fabriken von 
Chemikalien, der Berg⸗ und Hüttenarbeit; 6) Modelle 


nes votirt, deren er dazu bedarf. Sein finanzieller) Th 
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Aus Spanien iſt bis jetzt weder eine Beſtäti⸗ 
gung noch ein Dementi über die geſtrigen Sieges- 
depeſchen der Regierung eingegangen. Aber neben 
dieſen Siegesbulletins iſt in auswärtigen Journalen 
gleichzeitig von Mißerfolgen der königlichen Trup⸗ 
pen die Rede, und in einem Blatte heißt es gar, der 
Diviſionsgeneral Letona habe mit allen ſeinen Trup⸗ 
pen ein Pronunciamento zu Gunſten Alfons! 
veranſtaltet. Neben den Königlichen, den Carliſten 
und den Föderaliſten würden alſo auch die Alfonſi⸗ 
ſten in die Campagne eingetreten ſein. Ihr wohl⸗ 
angelegter Actionsplan beginnt ſich allmälig zu ent⸗ 
wickeln. Die einleitenden Schritte zu dem Plane, 
durch den das Königthum Amadeo's geſtürzt werden 
ſoll, hat der Marſchall Serrano mit dem „Frie⸗ 
den“ von Amorevieta und ſeinen Staatsſtreich⸗ 
gelüften als Miniſter⸗Präſident getroffen. Jetzt tritt 
fein Bundes genoſſe, der Harze von Montpenſier, 
der Vormund und präſumtive Regent während der 
Minderjährigkeit des zum König beſtimmten Prinzen 
von Aſturien, mit einem Manifeſte in die Schranken 
des politiſchen Parteikampfes. Aus dem ſchlau ab⸗ 
gefaßten Document kann man erſehen, daß Mont⸗ 
penfier fi erſt dann zur Vertheidigung feiner Sache 
vorwagen will, wenn Andere für ihn und Don Al⸗ 
fonſo die Kaſtanien aus dem Feuer geholt haben 
werden. Uebrigens hat endlich auch die beſtehende 
Regierung außer dem Siege über Carraſa noch einen 
kleinen Erfolg zu melden. Einige fremde Bankhäuſer 
ſollen ſich nämlich der Verlegenheit des Finanz⸗ 
miniſters erbarmt und ihm die Einlöſung des Juli⸗ 
Coupons der inneren und äußeren Schuld angetragen 
haben. Das Geſchäft ſollte mit Ende der abgelau⸗ 
fenen Woche zu Stande kommen. 

Die ungariſchen Wahlen ſind nun in der 
Hauptſache beendet, ſie haben einen großen Um⸗ 
ſchwung in der öffentlichen Meinung des Landes 
conſtatirt. Ueber die Motive dazu geben uns indirect 
vielleicht die Oppoſitionsjournale Aufſchluß. Alle 
oppoſitionellen Journale haben den Feldzug gegen 
Lonyay eröffnet. Aus dieſem concentrirten Angri 
der Oppoſition gegen die Perſon des Miniſterprä⸗ 
ſidenten geht es von ſelbſt hervor, daß die Linke die 
heutigen Wahlſtege der Deakpertei der i 

tigleit des ungariſchen Miniſterr e fre unge 
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zur Aufgabe, die loſen Glieder calpartei fei 
an einander zu kitten und im nächſten ungariſchen 
Parlamente eine compacte Majorität zu erringen. 
Vor Allem verſicherte er ſich der 31 eroatiſchen De⸗ 
legirten im ungariſchen Reichstage. Er eröffnete 
Unterhandlungen mit den kroatiſchen Parteiführern 
und erklärte rundweg, daß jeder croatiſche Landtag, 
der durch feine Delegirten die Umfturzpartei im une 
gariſchen Reichstage kräftigen würde, aufgelöſt wer⸗ 
den wird. An dererſeits wäre er bereit, einen obſec⸗ 
tiven Standpunkt den croatiſchen Parteien gegenüber 
einzunehmen und jede vernünftige Reviſton des croa⸗ 
tiſch⸗ungariſchen Ausgleiches bei der Deakpartei zu 
befürworten. Mit den Rumänen und Serben wur⸗ 
den auch Beſprechungen eingeleitet, die nun heute 
für die Dealpartei erſprießliche Folgen aufweiſen, 
indem die gemäßigteren Elemente der Nationalitäten 
in den Vordergrund der politiſchen Thätigkeit 
traten und die Führer der extremen Parteien 


richtung von Arbeiter⸗Krankenkaſſen, Arbeiterklei⸗ 
dung ꝛc. 
Das Boſtoner Muſikfeſt. 
Boſton, 10. Juni. 

Die Maſſe könnt ihr nur durch Maſſe zwingen, 

Ein Jeder ſucht ſich endlich ſelbſt was aus. 

Wer Vieles bringt, wird = Etwas bringen; 

Und Jeder geht zufrieden aus dem Haus. 

Die obigen Verſe aus dem Vorſpiel zum „Fauſt“ 
fallen uns unwillkürlich ein, wenn wir des Muſik⸗ 
feſtes gedenken, welches der bekannte Muſikunternehmer 
Gilmore demnächſt in Boſton vom Stapel zu laſſen 
gedenkt. Für alles quantitativ Große hat der Ame⸗ 
rikaner das Beiwort: „Mammuth“, und ſo ſind es 
denn allerdings auch „Mammuth⸗Concerte“, wie die 
ſtaunende Welt ſolche früher noch nicht gehört und 
— geſehen hat. 

Der officielle Name dieſes Gilmore'ſchen Muſik⸗ 
feſtes ift: „Universal Peace Jubilee“ — Welt 
friedens⸗ Jubiläum —, fein Hauptzweck eine 
Geldſpeculation. Ein ähnliches Spectaculum ging 
vor nunmehr zwei Jahren gleichfalls in Boſton und 
unter derſelben Leitung mit einem ſo durchſchlagenden 
pecuniären Erfolge von ftatten, daß man, vom rein 
geſchäftlichen Standpunkte aus, dem routinirten Unter⸗ 
nehmer einen zweiten, größeren Coup in derſelben Rich⸗ 
tung nicht wohl verargen kann. Gilmore iſt ein in 
Muſik überſetzter Barnum: ein „showman“ erſten 
Ranges, und er verſteht ſein Geſchäft; das muß ihm 
ſelbſt der Neid laſſ en. Er kennt den Geſchmack der 
großen Maſſe des amerikaniſchen Publikums, auf 
deſſen maſſenhafte Betheiligung er bei fernen „Dans 
muth⸗ Unternehmungen“ in erſter Linie rechnen muß. 
Gilmore's Rechnungen bewegen ſich ſtets in den 
Tauſenden: ſein Coloſſeum, in welchem die Muſik⸗ 
aufführungen ſtattfinden ſollen, faßt mehr als zwan⸗ 
zigtauſend Zuhörer ; zehntaufend Sängerinnen und 
Sänger ſind ſeines Winkes gewärtig, um zu Ham⸗ 
merſchlägen auf tauſend Amboſſen und von Kandnen⸗ 
donner begleitet, Chorlieder anzuſtimmen; und Tau⸗ 
ſende von Dollars ſind daran gewendet worden, um 
aus allen Weltgegenden Soliſten, Virtuoſen und be⸗ 
rühmte Kapellen heranzuziehen. 

Das erſte Gilmore'ſche Muſik⸗Jubiläum erwies 
ſich als ein „Mammuth⸗Humbug“: das zweite ver⸗ 


ausbeſſern, die Charniere an feinem „Pius“ und Pläne von Arbeiterhäuſern, Küchen ꝛc., Ein⸗ſpricht inſofern etwas beſſer werden zu ſollen, als 


der Unternehmer wenigſtens keine Mühen und Un⸗ 
koſten geſcheut hat, um einige anerkannt tüchtige 
Kräfte für fein Unternehmen anzuwerben. Als Pri⸗ 
madonna war zuerſt die Parepa Roſa, dann die 
Kellog, dann die Tietjens in Ausficht genommen 
worden; allein jede der genannten Künſtlerinnen 
ſcheint ein, wenn auch weniger lucratives Engage⸗ 
ment in Europa der Mitwirkung bei dem „Univer- 
sal Peace Jubilee“ vorgezogen zu haben. Endlich iſt 
es den England und den europäiſchen Continent be⸗ 
reiſenden Agenten Gilmore's gelungen, die Sänge⸗ 
rin Frau Peſchla⸗deutner in Leipzig für den Spek⸗ 
takel zu engagiren. 

en man in Amerika das Ding mit etwas 
mißtrauiſchen Augen anzuſehen nicht umhin kann, 
ſcheinen die Europäer, in erſter Linie wohl aus pe⸗ 
cuniären Rückſichten, dem Unternehmen mehr gewogen 
zu ſein. Die Europäer haſſen den Yankee⸗Humbug, 
aber fie lieben den amerikaniſchen Dollar, und wenn 
derſelbe auch nur von Papier if. Der braun⸗ 
10 ak Hofcapellmeifter Franz Abt hat ſich für 
1200 Doll. bereit finden laſſen, in Boſton zu dirigiren, 
und daß die europäifchen Regierungen Hru. Gilmore 
hold ſind, beweiſt ſchon der Umſtand, daß einige von 
ihnen gewiſſen berühmten Kapellen die Exlaubniß zur 
Reiſe nach Boſton allerhuldreichſt gewährt haben: 
dem preußiſchen, 75 Inſtrumente ſtarken Garde⸗Gre⸗ 
nadier⸗Muſikcorps und dem berühmten Jagdhorn⸗ 
quartett des deutſchen Heldenkaiſers. Aus Wien 
kommt der „Walzerkönig“ Johann Strauß mit ſeiner 
Capelle; Hr. Thiers hat Gilmore das Muſikcorps 
der Garde Republicaine leihweiſe überlaſſen, und die 
Königin Victoria hat dem Corps der iriſchen 
Conſtabler Ferien gegeben, damit dieſelben im „Hub“ 
ins univerſelle Friedenshorn ſtoßen können. 

Mittlerweile ſind die erſten Geſangsproben in 
Boſton bereits glücklich von Statten gegangen; das 
Coloſſeum ſteht fir und fertig da; wenn nicht, wie 
das beim vorigen Jubiläum geſchab, eine Winds⸗ 
braut 0 . und den ganzen Bau über den Hau⸗ 
fen wirft, fo kann der Spectakel zur feſtgeſetzten 
Zeit losbrechen. Any how, wir ſtehen am Vorabende 
großer Ereigniſſe, denn wenn auch vor der Zeit ein 
Theil des Baues einſtürzt, ſo giebt es noch Arbeits⸗ 
leute Gang in und um Boſton, welche für Geld und 
gute Worte Tag und Nacht „ſchaffend“, Herrn Gil⸗ 
more den Schaden wieder repariren können. (Ofib. Z.) 


> 


durchgefallen find. Den Ungarn hat Graf Lonyay 
reinen Wein eingeſchenkt; er ſagte ihnen Folgendes: 
Die Wähler mögen entſcheiden, ob auch ferner eine 
friedliche Entwicklung des Landes auf Grund der 
Ausgleichsgeſetze ſtattfinden ſoll, oder ob durch den 
Sieg der Linten neue Experimente den Umſturz des 
Ausgleiches mit Oeſterreich vorbereiten ſollen. Die 
Linke veröffentlichte, um dieſen Coup zu pariren, 
. ahlprogramme, aber trotzdem ertönte 

berall neben Koſſuth's Name auch jener Tisza's 
und Jokai's. Niemand glaubte an die gemäßigten 
Verſicherungen des Centrums, deſſen eventuelle Re⸗ 
gierung bloß als eine Leiterſproſſe für er bes 
trachtet wurde. Dieſer Agitation des Miniſters 
verdankt daher die Deakpartei den Sieg bei den 
Wahlen. 
Ueber die Zuſtände in Schweden giebt uns die 
däniſche Preſſe 5 Es bereitet ſich auch in 
Schweden ein Entſcheidungskampf vor. Die dort 
nach der Herrſchaft ſtrebende Partei hat innige Ver⸗ 
bindungen mit den gleichen Parteien in Dänemark 
und Norwegen. Es iſt der Gegenſatz von Stadt 
und Land, von fogenannter Volks⸗ und Univerſitäte⸗ 
bildung (ein ſeltſamer Widerſpruch iſt es dabei, daß 
die erſtere ſich oft mehr kosmopolitiſch, die letztere 
mehr engherzig national zeigt), welcher ra auch dort 
zeigt, nur daß in Schweden der große Grundbeſitz 
noch mehr mit den Kleinbauern verbündet iſt und als 
Hauptleiter ein Gutsbeſitzer betrachtet werden muß, 
während in Norwegen die 5 zum Theil dem 
Bürgerſtande angehören, ſich aber von ihm losgeſagt 
haben, was im Grunde auch von den däniſchen Lei⸗ 
tern gilt. Der nun geſchloſſene Reichstag zeigt, 
daß Schweden am Rande einer Klaſſenherrſchaft hebt, 
welche von bedenklicher Art werden kann. Die eigent- 
liche Entſcheidung wird doch erſt nach 3 Jahren 
ſtattfinden, wenn es ſich zeigt, ob die vereinigte Land⸗ 
mannspartei die dortige erſte Kammer mit ihren 
Männern bei den Wahlen beſetzen kann. Die Partei 
hat bei dem vorhandenen Wahlgeſetz keine geringe 
Aus ſicht dazu, auch fehlt es den Leitern nicht an Ge⸗ 
ſchick, noch an wirkſamen Agitationsmitteln. Zu letz⸗ 
teren gehört zunächſt die Eintheilung der Staats⸗ 
einkünfte in ordinäre und extraordinäre. Erſtere 
laſten auf dem Landbeſitz und find jetzt der Ver⸗ 
fügung des Reichstages entzogen. Die Landmanns⸗ 
partei kann die Aenderung dieſer Verhältniſſe ſchon 
deshalb nicht erreichen, weil die von der Krone er⸗ 
nannten Präſidenten der Kammern darauf bezügliche 
Vorſchläge permanent abweiſen. Die Landmanns⸗ 
3 fordert aber die Aufhebung der auf dem Land⸗ 
efig ruhenden Grund » und Militärlaſt, i. e. der 
ordinären Staatseinkünfte von 10 Mill. g. uhr⸗ 
lich, und will dafür eine Einkommenſteuer, welche 
„alle Bürger gleichmäßig trifft“. Die Hauptſache 
bleibt das Streben nach der R yrbin mittelſt par⸗ 
lamentariſcher bäuerlicher Maforitäten. Dieſelbe 
Parole gilt in allen drei nordiſchen Reichen. 


: Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. Der Bundes rath 
hat heute die vom Reichstage angenommenen Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend die franzöſiſche Kriegsko⸗ 
eilig ung und den Orden der Ge⸗ 
ellſchaft * angenommen. Der hoch⸗ 


wichtige Beſchluß über die letztgedachte Vorlage er⸗ 


Ä Igte diesmal nach unſeren Informationen mit Ein- 
i immigkeit. Sodann wurde der Antrag über die 
eu für die Herausgabe der Manumenta 

1 ae rich angenommen. Ebenſo fanden 
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n 
die Zuſtimmung des Bundesrathes die Angelegen⸗ 
heiten, betreffend die Veranſtaltung von Viehzählun⸗ 
gen im deutſchen Reiche, der Entwurf von Beſtim 
mungen über die zollamtliche Behandlung von Schif- 
fen der deutſchen Kriegsmarine, Petitionen wegen 


Erhöhung des Zollſatzes für raffinirten Zucker (wor 


auf der Bundesrath nicht eingeht); ferner betreffend 
den Schutz der Handels- und Fabrikzeichen; ferner 
die Differenzialtarife der Eifenbahn. Im Weiteren 
wurde die Vorlage über Gewährung der Petition für 
den Gnadenmonat an Hinterbliebene von Mili⸗ 
tair⸗ Perfonen der Unterklaſſen angenommen. 
— Unſere neuliche Mittheilung über die Reno vi⸗ 
rung des Abgeordnetenhaus⸗Gebäudes 
haben wir heute dahin zu ergänzen, daß ſich der Aus⸗ 
bau auch auf den Sitzungsſaal erſtrecken wird. Die 
Plätze der Abgeordneten in denſelben ſollen nun auch 
ider wie im Reichstage angelegt werden, 
damit der Präſident beſſer als bisher die Verſamm⸗ 
lung überſehen und leiten kann. — Der Plan der 
deutſchen Baugeſellſchaft, in Berlin an Stelle der 
bisherigen Marktplätze 13 große Markt hallen zu 
errichten, iſt von ſeiner Ausführung noch ziemlich 
weit entfernt, da der Magiſtrat, welchem die Ange⸗ 
legenheit jetzt vorliegt, dieſelbe in die Länge zu zie 
hen ſcheint und die Geſellſchaft nicht allzulange eine 
Angelegenheit in der Schwebe laſſen kann, für welche 
fie bereits 5 Millionen % (lediglich für Erwerb 
der Grundſtücke) aufgewendet hat. Im Intereſſe 
des, durch die Marktplätze jetzt allerdings we⸗ 
ſentlich beeinträchtigten öffentlichen Straßenver⸗ 
kehrs wäre allerdings ein Zuſtandekommen des 
Planes ſehr zu wünſchen, doch iſt es zweifelhaft. 
— Vor einigen Tagen fand hier die General⸗Ver⸗ 
pe der Actionaire der Ru mäniſchen Ei⸗ 
enbahn⸗Geſellſchaft ſtatt. Die bisher erzielten 
Reſultate jene allgemeine Befriedigung und es 
wurde zur Evidenz feſtgeſtellt, daß die in den Blät⸗ 
tern enthaltenen Verläumdungen des Unternehmens 
auf eine einzige unlautere Quelle und deren Er⸗ 
preſſungsverſuche zurückzuführen find. Der Aufſichts⸗ 
rath wurde wiedergewählt; ſowohl die Mitglieder 
deſſelben, als die Disconto⸗Geſellſchaft und das 
Bankhaus S. Bleichröder verzichteten auf jede Re⸗ 
muneration. £ 
— Da laut preußiſchem Kriegsminiſterialbefehl 
die aus den Reichslanden Elſaß und Lothringen re⸗ 
krutirten jungen Mannſchaften nur in preußiſche 
Regimenter eingeſtellt werden ſollen, ſo ſind, wie die 
en Big aus Dresden erfährt, von den anderen 
deutſchen Kriegsverwaltungen Proteſte darüber er⸗ 
gangen, da man mit einem Aufgehen der Reichslande 
militäriſch in Preußen ſich nicht einverſtanden erklä⸗ 
ren könne. 
— Einer Bekanntmachung des Oberpräſidenten 
zufolge werden bei ſämmtlichen in Elſaß⸗Lothr in 
en ae Truppentheilen Elſaß⸗Lothringer, welche 
ei denſelben ihrer Militärpflicht zu genügen wünſchen, 
als e angenommen. 
— Der Geh. Ober⸗Juſtizrath Baumeiiter, 
zur Zeit älteſter Rath im Juſtizminiſterium, wird 
vom 1. Juli ab in den Ruheſtand treten. Nach ſei⸗ 
nem Scheiden aus dem Dienſt iſt der Präſident 
dla ältefte Rath im Juſtiz⸗Miniſterium. 
e An dem Siegesdenkmal auf dem Königs⸗ 


platze wird rüſtig gearbeitet. Auf der rieſigen Säule 
ſieht man bereits den Kopf entſtehen, über welchem 
die Victoria ſich erheben ſoll. Es ſteht zu erwarten, 
daß die Maurerarbeiten bis zum Spätherbſt ſoweit 
gefärbert find, daß alsdann die Ausſchmückungen 
ihren Anfang nehmen können. Das Ganze ſoll bis 
auf wenige, für ſpäter vorzubehaltende Einzelheiten 
bis zum Herbſt des nächſten Jahres vollendet ſein. 
Es iſt eine Beſchleunigung der Arbeiten auf aus⸗ 
drücklichen Befehl des Kaiſers eingetreten. 

— Fürſt Bis marck iſt von ſeinem chroniſchen 
Leiden zwar nicht ganz befreit, erfreut ſich im 
Uebrigen aber in Varzin eines guten Befindens und 
führt mit Behaglichkeit das Leben eines thätigen 
Gutsbeſitzers, das er, wenn er bloß ſeine Neigung 
befragte, vielleicht jedem anderen vorziehen würde. 
Von ſeinen Räthen iſt Lothar Bucher bei ihm und 
wird im Juli von Aegidi abgelöſt werden. 

* Das Conſiſtorium der Provinz Sachſen hat 
ſo eben eine Entſcheidung über das Verhalten der 
evangeliſchen Geiſtlichen bei Aufgebot und 
Trauung „gemiſchter () Brautpaare“ erlaſſen. 
Im Allgemeinen wird darin die Miſchehe als den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen entſprechend anerkannt. „Die 
Ueberzeugung der evangeliſchen Kirche, im Befige 
der fiheren.Heilslehre zu fein, begründe für die 
Seelſorge zwar das Streben, die in gemiſchten Ehen 
geborenen Kinder ungetheilt für den Glauben dieſer 
Kirche zu gewinnen, für die Disciplin hat ſie aber 
nicht mehr zu beanſpruchen, als daß der evangeliſche 
Theil ſeinem Bekenntniß treu bleibt und daß der 
evangeliſche Mann ſeine Söhne demſelben zuführt.“ 
Intereſſant iſt aber beſonders der 5. und 6. Punkt 
des Erlaſſes: „5) Sagt der evangeliſche Bräu: 
tigam ſeine zu verhoffenden Kinder von vorn herein 
ſämmtlich der katholiſchen Kirche zu, oder übergiebt der 
evangeliſche die ihm geborenen Söhne ohne Noth 
der fremden, ſo verfällt er wegen ſeiner Untreue und 
des gegebenen Aergerniſſes der Disciplin und 
Fürbitte der Gemeinde. Er kann ein Barhenamt 
für evangeliſche Kinder und ein Ehren⸗ und Ber⸗ 
trauensant in der Gemeinde nicht mehr verſehen und 
iſt in ſchwereren Fällen bekundeter offener Verach⸗ 
tung ſeines Bekenntniſſes auch von der Theilnahme 
am heiligen Abendmahl auszuſchließen, bis er für 
das der Gemeinde gegebene Aergerniß genug gethan, 
alſo auch, ſoweit thunlich, den Grund des Aerger⸗ 
niſſes gehoben hat. 6) Die evangeliſche Frau, 
welche nicht muthwillig, ſondern nur im Gehorſam 
gegen das väterliche f diefer ihre Kinder 
katholiſch erziehen läßt, iſt dieſerhalb kein Gegenſtand 
der kirchlichen Disciplin, bleibt aber der theilneh⸗ 
menden Seelſorge empfohlen.“ — Hierzu be 
merkt die „Voſſ. Ztg'“ ſehr richtig: No. 5. ift die 
excommunicatio minor, wie fie leibt und lebt. 
Es wäre recht intereſſant zu erfahren, wie der Herr 
Cultusminiſter über dieſen Akt denkt, welcher von 
Neuem die Behauptung der „Germania“ beſtätigt, 
daß die preußiſchen Conſiſtorien mit Haut und Haar 
beim Katholicismus angekommen find. Noch inter⸗ 
eſſanter wäre es zu wiſſen, wie lange das Volk, das 
ſich chriſtlich nennt, die antichriſtliche Tyrannei er⸗ 
tragen wird. 

— In dieſen Tagen ſind die Anweiſungen für 
die von Regierung und Landtag beſchloſſene Erhö⸗ 
hung der Gehälter der Gymnaſiallehrer von 
hier nach mehreren Provinzen abgegangen. 

— Von * im Kriege obne Prüfung 3 
Offizieren beförderten jungen Leuten haben, wie 
man hört, ca. 60 der nachträglich geforderten Prü⸗ 
fung nicht zu genügen vermocht und ſind zurückgewie⸗ 
ſen reſp. aus dem Offizierſtande entlaſſen worden. 

— Der 13. deutſche Genoſſenſchaftsta 
wird von Sonntag, dem 18. oder dem 25. Augu 
d. J. ab bis zum Mittwoch, den 21. reſp. 28. Au⸗ 
guſt in Breslau abgehalten werden. 

— Aus Heidelberg ſchreibt man der „Proteſt.⸗ 
Kirchenzeitung“, daß die Nachrichten von einer Be⸗ 
rufung des Geh. Rath Herrmann zum Präſidenten 
des Evangeliſchen Oberkirchenrathes fürerſt der Be⸗ 
gründung entbehren. Dieſe „Berufung“ iſt bisher 
nichts als ein Wunſch der ſogen. „milderen“ Par⸗ 
tei des Oberkicchenraths. (Wir danken ſelbſt für dieſe 
„Milderen“.) 

Köln, 23. Juni. Der langjährige Chefredac⸗ 
teur der „Kölniſchen Sean err Dr. Kru ſe 
iſt, wie der „Düſſeldorfer Zeitung“ von hier geſchrieben 
wied, nun wirklich uus der Redaction geſchieden, um 
eine Stellung in Berlin einzunehmen. Ueber dieſe ſelbſt 
gehen die Anſichten auseinander. Es wird behauptet, 
er werde eine amtliche Stellung einnehmen, wogegen 
Andere wieder verſichern, daß er an die Spfitze eines 

roßen politiſchen Blattes der Hauptſtadt treten werde. 
r wird auch ferner noch mit der „Kölniſchen Zeitung“ 
in Verbindung bleiben. (Wahrſcheinlich handelt es ſich 


dabei um die Redaction der „Rationaltg., deren | P 
er 


bisheriger Chefredacteur, Dr. Zabel, nach Noti 
der „M. 8." ſich von der Lata der Zeitung 5 
ziehen beabſichtigt.) 

ſſen, 22. Juni. Die Gewerkſchaft der Zechen 
Neu⸗Köln und Chriſtian Levin (König Wil⸗ 
helm) fordern die Bergleute, welche trotz der abge⸗ 
gebenen Erklärung ihrer Zufriedenheit mit der Lage, 
nicht anfahren, auf, bis zum 25. d. M. anzufahren, 
anderenfalls fie ale entlaſſen zu betrachten find und 
die weiteren Folgen zu tragen haben. Nuch die Be⸗ 
legſchaften der Zechen Roſenblumendelle, Humboldt, 
Wieſche, ſo wie die von Schacht Müller und Kar⸗ 
nall, der Zeche Sellerbeck werden vom nächſten Mon⸗ 
tag ab, ohne übliche Kündigung, die Arbeit einftellen 
und wird ſomit der Maſſenſtrite der Bergleute des 
Mühlheimer Kohlenreviers vollſtändig ausge⸗ 
brochen fein. Aus Kupferdreh wird der „Eſſ. Ztg.“ 
gemeldet, daß ſich die Belegſchaften der Zeche Hen⸗ 
riette, Prinz Wilhelm und Steingatt ebenfalls in 
überwiegender Zahl den ſtrikenden Bergleuten in 
Eſſen angeſchloſſen haben, In Weſel iſt die ganze 
Infanterie deſignirt, event. ſofort nach Eſſen ab⸗ 
zurücken. 3 
Kiel. Drei Lehrer hatten als Vorſitzende 
des Schleswig⸗Holſteiniſchen Lehrervereins eine 
Petition an die Regierung zu Schleswig gerichtet, 
worin ſie theils um Aufbeſſerung der Lehrerſtellen, 
theils um Schutz gegen willkürliche Schmälerung des 
Lehrereinkommens baten. Die Regierung wies die 
Petition zurück, weil die drei Petenten nicht Namens 
des Lehrerſtandes vorzugehen legitimirt ſeien. Die 
drei Lehrer überreichten hierauf dem Unterrichtsmi⸗ 


niſter eine Beſchwerde gegen die Regierung, worauf 
der „K. 3“ nunmehr folgende, in die Rubrik 


nach 
„Strafe für beſchränkten Unterthanenver⸗ 
ſtand“ gehörende Antwort erfolgt iſt: „Das 
Petitionsrecht iſt durch den Regierungsbeſcheid nicht 
in Frage geſtellt. Sie ſind nur als Vertreter des 
dortigen Lehrerſtandes nicht als legitimirt angeſehen 
worden. Das Vertrauen eines Theiles Ihrer Berufs: 


e 


genoſſen, durch welche ſie zum zeitweiligen Vorſtand 
des Lehrervereins berufen ſind, kann dieſe Legiti⸗ 
mation nicht erſetzen. Ihr Vorgehen entbehrt 
ſonach der Berechtigung, erſcheint aber auch inſofern 
wenig angemeſſen, als durch den von Ihnen belieb⸗ 
ten Weg die Meinung erweckt werden mußte, es 
liege eine unrechtmäßige, von der Aufſichtsbehörde 
veranlaßte, oder doch gut geheißene Schmälerung 
des Einkommens dortiger Lehrerſtelen vor. Den 
Beweis haben Sie nicht gebracht. Auch kann es 
nicht gebilligt werden, daß Sie die von Ihnen er⸗ 
mittelten Fälle von „Schmälerung“ vorweg durch 
die Schulzeitung veröffentlichten und ſodann erſt der 
Regierung davon Kenntniß gaben. Bei dieſer Lage 
der Sache behält es bei dem ergangenen Beſcheide 
um ſo mehr ſein Bewenden, als die Regierung eine 
wohlwollende Berückſichtigung jeder einzelnen be⸗ 
gründeten Beſchwerde ſelbſtverſtändlich zu Theil 
werden laſſen wird. Der Miniſter der geiſtlichen, Un⸗ 


terrichts und Mesizinal⸗Angelegenheiten. In Ver⸗ h 


tretung: Dr. Achenbach. 

München. König Ludwig iſt kürzlich nur 
durch einen glücklichen Zufall aus großer Gefahr ge⸗ 
rettet worden. Er unternahm ohne Begleitung eine 
Kahnfahrt auf dem Kochelſee, der Kahn ſchlug um, 
der König vermochte ſich indeß an einem Pflocke feſt⸗ 
zuhalten, bis Hilfe nahte. 

Darmſtadt, 25. Juni. Zur Berichtigung der 
Mittheilungen verſchiedener Blätter bringt die „Darm- 
ſtädter Zeitung“ aus beſter Quelle die Meldung, 
daß in dieſem Jahre von einer Reife des Kaifere 
oder der Kaiſerin von Rußland in das Aus⸗ 
land keine Rede ſei. (W. T.) 

Aus dem Elſaß, 22. Juni. Das Entſchädi⸗ 
gungsgeſetz, welches vor einigen Tagen publicirt 
wurde, macht unter den elſäſſiſchen Juſtizbeamten 
viel böſes Blut und mancher, der entſchloſſen war, 
zu bleiben, will ſetzt optiren. Es wird durch daſſelbe 
geradezu eine Prämie auf die Auswanderung geſetzt. 
Während nämlich die Beamten, welche ſich für 
Frankreich entſcheiden, ſofort die volle Entſchädigung 
beziehen, ſollen die Beamten, welche hier bleiben, nur 
7 erhalten, wenn fie ihr Amt niederlegen. Der 
volle Betrag ſoll bloß denen ausgezahlt werden, 
welche ihr Amt bis zu ihrem Tode oder bis zum 
Eintritt der Dienſtunfähigkeit verwalten. Die Zah⸗ 
lung erfolgt auch in dieſen Fällen erſt nach Erledi⸗ 
gung des Amtes, und ein Zinsanſpruch für die 
Zwiſchenzeit iſt nicht gewährt. Da dürfte es ſich 
allerdings empfehlen, zu optiren, und die Summen, 
um die es ſich handelt, ſind in den meiſten Fällen 
nicht klein. Die zahlreichen Optionen, welche ohne 
Zweifel folgen, wird man daher beſonders bei Beamten 
keineswegs ausſchließlich auf franzöſiſchen Patriotis⸗ 
mus zurückführen dürfen. 

Oeſterreich. 

Wien, 24. Juni. Die engliſche Regierung 
ſcheint nach hier vorliegenden Nachrichten die Ab⸗ 
ſicht zu haben, in Betreff der Sicherſtellung der 
Juden in Rumänien und Verhütung wiederkeh⸗ 
render Ausſchreitungen gegen dieſelben in den Donau⸗ 
fürſtenthümern eine beſtimmte Vereinbarung unter 
den europäiſchen Mächten anzubahnen. (W. T.) 

Agram, 24. Juni. Nachdem in den Verhand- 
lungen be a ae die Borfrage 

ung der Wahlen ihre Erledigung ge 
eee 0 e u hen 
andt wieder aufgenommen werden 
um Landtagspräſidenten dürfte ein Nationaler, zum 
Vicepräſidenten cin 1 gewählt werden. (W. T.) 


welz. 

Genf, 24. Juni. Die für Mittwoch anberaumt 
geweſene Sitzung des Schiedsgerichts wird neue ; 
rer Beſtimmung zufolge ſchon morgen, ee 
ftattfinden. (W. T.) 

England. 

London, 25. Juni. Bei dem von der conſer⸗ 
vativen Partei im Cryſtallplatze abgehaltenen 
großen Banket hielt Disraeli eine längere Rede 
über die Stellung und die Ausſichten der conſerva⸗ 
tiven Partei und hob namentlich hervor, wie die 
Letztere den dreißiglährigen Angriffen der liberalen 
Partei gegenüber immer die Monarchie und die 
Verfaſſung geſchüct habe und wie nothwendig es 
ſei, die Machtſtellung Großbritanniens aufrecht zu 
erhalten. W. T. 

Durch den Arbeitsſchluß der Bauunter⸗ 
nehmer ſind ca. 25,000 Arbeiter beſchäftigungs⸗ 
los geworden. 

— Wenn die exkaiſerliche Familie von 
Frankreich nicht wirklich gar arg in der Klemme iſt, 
ſo ſieht es doch wenigſtens ſo aus. Während die 
Annoncenſpalten der „Morning Poſt“ Tag für Tag 
das „Atelier d’Habillements pour Dames tenu 
ar la Princesse Pierre-Napoléon-Bonaparte“, 
in empfehlende Erinnerung bringt, ſehen wir an 
einer zweiten Stelle des genannten Blattes das 
folgende Injerat: „Die Waſſerfarbenzeichnungen der 
Raiferin Eugenie find täglich zwiſchen zehn und vier 
Uhr in der Gallerie des Mr. P. David, 51 Pall 
Mal zur Anſicht (nur für Privatverkauf) ausge⸗ 
ſtelll.“ Schließlich wird an einer dritten Stelle des 
nämlichen Blattes angekündigt, daß am kommenden 
Montag der ganze Ueberreſt der Schmuckſachen 
Eugenies bei Chriſtie, Manſon und Woods unter 
den Hammer kommen wird. 

— Die belgiſche Mörderin Diblane, welche 
von den Geſchworenen der Gnade des Miniſters des 
Innern anempfohlen wurde, iſt, — da dies Geſuch 
die Unterſtützung des betreffenden Richters fand — 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt wor⸗ 
den, und wird demnachſt ihr Unterkommen in dem 
Zuchthauſe von Willbank finden, ſobald die nöthigen 
Formalitäten erfüllt ſind. 

Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Seit fünf bis ſechs Tagen 

wird vor dem 18. Kriegsgericht zu Paris ein 


Proceß gegen fünf Bewohner der Umgegend von] Kl 


Soiſſons verhandelt. Als die Deutſchen in der Nähe 
dieſer Feſtung ankamen, wurden fie von einer Ab⸗ 
theilung Nationalgarden, die aus Pommiers, Vaux⸗ 
rezis und Posby waren, angegriffen. Als nun hier⸗ 
auf die Deutſchen nach den genannten Orten kamen, 
verriethen mehrere Bewohner einige von Denen, 
welche geſchoſſen hatten; die Deutſchen nahmen die» 
ſelben feſt und verurtheilten vier zum Tode, die 
auch erſchoſſen wurden. Nach dem Kriege wurden 
die, welche die Nationalgarden denuncirt hatten, ver⸗ 
fee und nach einer langen Unterſuchung erſchienen 

e Aufangs dieſer Woche vor dem Kriegsgericht. 
Zwei derſelben, Poitevin und Arnould, wurden zum 
Tode, Leclerc zu 10 Jahren Zwangsarbeit und Ber⸗ 
tin zu 5 Jahren der nämlichen Strafe verurtheilt, 
Einer, Vieville wurde freigeſprochen. Einer der Zeu⸗ 
gen im Proceß, der falſche Ausſagen gemacht hatte 


und deshalb von dem Präſtdenten bedroht worden 
war, hat ſich geſtern das Leben genommen. — Geſtern 
verurtheilte das 6. Kriegsgericht vier Perſonen, dar⸗ 
unter zwei in contumaciam, zum Tode. Dieſelben 
waren angeklagt, an der Ermordung des communiſti⸗ 
ſchen Generalſtabs⸗Capitains de Beaufort oder Graf 
de Beaufort mitgeholfen zu haben. De ſelbe war 
nämlich am 24. Mai von den Communiſte erſchoſſen 
worden, weil durch feine Schuld ein gan s födera⸗ 
liſtiſches Bataillon aufgerieben worden war. Vorher 
hatte man ihn vor ein Kriegsgericht geſtent, das ihn 
zum Tode verurtheilte. Obgleich es ſi“ um einen 
communiſtiſchen Offizier handelte — er dar Adju⸗ 
tant des bekannten Oberſten Henri — e verfolgte 
man doch ſeine Mörder. Die beiden Angeklagten, 
welche vor Gericht ſtanden, waren ein kleiner Händ⸗ 
ler und eine Nähterin, die den Spitznamen Ladhaife 
führte. Sie betheuerte ihre Unſchuld. Nach den 
Zeugen ſoll ſie ſich aber bei der That betheiligt 


— 24 Juni. Der „National“, ein mit der 
Präſtidentſchaft in Verbindung ſtehendes Blatt, meldet 
mit fetter Schrift: „Da die Unter handlungen 
mit Arn im beendet find, fo erwartet man die Ant» 
wort von Berlin, welche dieſe Woche unfehlbar ein⸗ 
treffen wird.“ — Gutem Vernehmen nach hat 
Thiers, der mehrere Mitglieder der Deputation 
der Rechten ſeit der Zuſammenkunft wieder ge⸗ 
prochen hat, denſelben nochmals verſichert, daß er 
ſeine Politik nicht aufgeben und daß er gleich nach 
dem Abſchluſſe der neuen Anleihe die Rückkehr nach 
Paris in Vorſchlag bringen werde. Von mehreren 
Seiten wird beſtätigt, daß die Rechte die Abſicht hat, 
bei Gelegenheit der Interpellation des Barons Chau⸗ 
rand über die Lyoner Schulen ihre Stärke zu verſu⸗ 
chen. Sie will verlangen, daß die Direction der 
Schulen den Gemeindebehörden weggenommen werde. 
Die Debatten werden, da die Rechte bekanntlich 
äußerſt fauatiſch iſt, ſehr ſtürmiſch werden. 

— Alphonſe v. Rothſchild iſt noch nicht von 
London zurückgekehrt; bis dahin ſind die Gerüchte 
über den Zeitpunkt der Emiſſion unbegründet. 

Rußland. 

Warſchau, 20. Juni. Der in Wilna beſte⸗ 
hende lanb wirthſchaftliche Creditoerein zeigt en, daß 
durch feine Vermittelung zwanzig in den Heuver⸗ 
nements Witebsk, Mohilow und Minks gelegene 
Landgüter in den Monaten Mai, Juni und Juli 
wegen Privatſchulden und rückſtändigen Steuern 
öffen lich verkauft werden ſollen. Sämmtliche Güter 
umfaſſen ein Areal von 33,189 Deſätinen und ſind 
auf 326,84 S.⸗R. geſchäzt. 

Italien. 1 

Rom, 20. Juni. „Gazz. d'Italia“ ſchreibt: 
Commendatore Minghetti iſt nach Deut ſchland 
abgereiſt. Der Papſt empfing heute das vaticaniſche 
Capitel, die Prälatur und die kirchlichen Tribunale. 
Pius ſagte, die geiſtliche Gewalt müſſe den 
Krieg mit der weltlichen aufnehmen und zum 
Austrage bringen. 5 

— In Paris eingetroffene Depeſchen aus 
Rom meiden, daß der Papſt kränker geworden iſt. 
Der päpſtliche Nuncius in Verſailles, der erſt in 5 
bis 6 Tagen nach Rom gehen ſollte, wird deß halb 
ſofort abrei en. 


Danzig, den 26. Juni. ER 
Wenn die — alle Beitu — ende Mach⸗ 
richt ſich beſtätigt, daß der Kaiſer bereits am 14. 
Septr. auf der Rückreiſe von Marienburg 
nach Berlin Bromberg beſuchen will, fo wäre das. 
mit ein Beſuch des Kaiſers in Danzig als auf⸗ 
gegeben anzuſehen. 

* Der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten, Hr. v. Selchow, iſt von Berlin 
hier eingetroffen und beſuchte geſtern Zoppot. 7 

* Das Handelsminifterium beabſichtigt, wie uns 
von authentiſcher Seite mitgetheilt wird, der Stadt 
Elbing zu dem nothwendigen Ausbau ihres Hafens 
die Summe von 100,000 & zu geben unter der 
Bedingun, daß der Reſt der erforderlichen Koſten, 
ca. 94,000 3g. von der Commune übernommen wird. 

* Geſtern gaben die hieſigen Freunde des hier 

anweſenden Abgeordneten Lasker im Kurfaale in 
Zoppot demſelben zu Ehren ein e an 
welchem ſich eine größere Anzahl von Mitgliedern 
der liberalen Parteien betheiligten. Morgen früh 
begiebt ſich Herr Lasker nach Elbing zum Beſuch 
ſeiner dortigen Freunde. Schon aus 25 Grunde 
iſt es nicht durchführbar, dem hier vielfach laut ger 
wordenen Wunſche, daß der Abgeordnete Lasker, der 
unſere 4 5 zum erſten Male beſucht, in einer 
hierſelbſt zu veranſtaltenden Volksverſammlung 
ſprechen möchte, Rechnung zu tragen. Außerdem aber 
iſt demſelben dieſe kurze Pauſe ganz zur Erholung 
von einer faſt achtmonatlichen, in hohem Grade 
angeſtrengten parlamentariſchen Thätigk t wohl zu 
gönnen. 
Wie das „Danz. Kath. Kirchenb“ 297 
iſt neuerdings gegen den kath. Pfarrer „ Wyjodi 
in Rahmel (Kreis Neuſtadt i. W.) av Grund des 
neuen Strafgeſetzbuchs⸗ Paragraphen 1 0 a. (Miß⸗ 
brauch der Kanzel zur Störung des öffentlichen 
Friedens) eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. 

— Die K. Regierung macht darauf aufmerkſam, 
daß die Verabfolgung von Freizetteln zum 
Raff⸗ und Leſeholzſammeln und des Reiſigs zu 
einer geringen Taxe nur den Zweck hat, um die K For⸗ 
ſten vor unangemeſſenem Holzdiebſtahl durch die ärmere 
Bevölkerung, namentlich bei ſtrengen Wintern, zu be⸗ 
wahren, keineswegs ſoll aber dadurch den zur Armen⸗ 
pflege Verpflichteten eine Beihilfe zur Erleichterung der 
Armenpflege geleiftet werden. Deshalb ſollen bei Ger 
währung dieſer Beneficien auch nur ſolche Perſonen 
bedacht werden, welche in hohem Lebensalter allein da⸗ 
ſtehen, altersſchwach oder gebrechlich ſind. 

* In der Generalverſammlung des Allg. Bil⸗ 
dungsvereins am Montag wurden als Vorſtand für 
das künftige Verwaltungsjahr gewählt die Herren 
ein, Kaufmann, Warnatb, Ahrends, Buſch, 
Brubns, Hartmann, Janneck, Ed. Janſſen, 
Krahnke, Möws, Saurin und Vorbauer. Der 
Vorſitzende erſtattete hierauf Bericht über die Arbeiten 
der Commiſſion „zur Erwerbung eines eigenen Vereins⸗ 

auſes“, aus dem hervorging, daß von allen den 

runditüden, welche zu dieſem Zwecke angeboten, reſp. 
beſichtigt ſind, keines dem Zwecke entſprechend befunden 
worden iſt. Die Commiſſion bat ſich nun im Einver⸗ 
ſtändniß mit dem Vorſtand und Verwaltungsrath dahin 
entſchloſſen, noch einige Zeit von der Erwerbung eines 
Hauſes abzuſehen. Da aber der Gewerbehausſaal nicht 
mehr für die Verſammlungen des Vereins ausreicht, ſo 
will der Vorſtand eine Eingabe an den Magiſtrat 
ten, und um die Ueberlaſſung des Grünenthorſaales zu 
den Verſammlungen des Vereins gegen angemeſſene 
Entſchädigung an die Stadt bitten. In dieſer Eingabe 
wird auch betont, daß die bis jetzt von dem B 5 
benutzten Localitäten zur Fortbildungsſchule für — 2 
ſene durchaus unpractii find, da es ein er Lorne 


7 
Au 


88 8 


Ie Senner reer e 


e aen mn 


En HET EHE N een 


en 


2 


I ß 


71 


u, 


1 


x 


Beſuch der 
münde, verunglückte 


— war, ein von 
er 


Boot 


m nicht mehr 
* 


N hu „Kunſt“ 


üb 


und gri 


erſt durch die 


aus Culm Anmeldu 


weite Fa 
enſchenleben 


langer Zeit in 
ln in 


1 


werden müſſen? W̃ 


W 


vor 


gewöhnlich die Hälft 


emüll 


geſetzt worden war. 


rbeiter zu bauen. 
— Es 


ten Termin 


EB 
In des Weich 


abhängendes Tau zu erfaſf 
dafjelbe ſchleppen zu lafjen. E 
d in das 


ff auch, unterſtütz 


von oben gekommen. 
die „Preuß.⸗Lltt. Zeitung“ berichtet, iſt die Gum: 
bin ner Regierung 


Exiſtirt eine Vor 


doch anzunehmen, fo wäre es 
auch deren pünktliche Ausfüh 


umher. Geſtern ſah 


en, 


aſſer 


Waffe von 


ngen eingegangen. 


Aus dem 1 Kreiſe. 
Tagen ſtarb der Hufenwirth Ke 


enn eine ſolche vorhanden, was 
Ki au erwarten, an 
g überwacht würde. 
as nützt es die Hauseigenthümer, pünktlich au 7 Uhr 
ihrer Thüre ſegen zu laſſen, wenn eine halbe Stunde 
1 iter der Wind den Schmutz in den Straßen aufwir⸗ 
elt und dieſe wieder verunreinigt? Schlimmer aber 
es noch mit den Gemüllkäſten ꝛc.; die Lumpen⸗ c. 
mler durchſuchen das ganze Gemüll, werfen dabei 
und das Ge⸗ 
müll liegt dann auf den Beiſchlägen oft Stunden lang 
man in der Gr. Scharrmacher⸗ 
Ne, Nachmittags 23 Uhr, die Straßenreiniger das 
abholen, welches ſchon Morgens 6 Uhr denn, 


e neben das Gefäß 


Vermiſchtes. 
f Berlin. Der Geh. Commerzienratb Borſi 
ſichtiat; wie hieſige Blätter melden, auf ſeinen 
tücken in der Thurmſtraße 500 Wohnungen für feine 


aber in dem Augenblicke nicht realifirt worde 


b nabe kommt, wenn ein Erwachſener an kleinen Kinder⸗ 
schen Schularbeiten machen muß. Dieſer Uebelſtand 
bat nachweisbar einen ſehr ſchädlichen Einfluß auf den 


eübt. 3 
fel in der Nähe von Weichſel⸗ 
heute Vormittag ein Schiffszimmer⸗ 
ann, der in einem kleinen Boote mehrere Schiffsuten⸗ 
ſilten nach Neufahrwaſſer fahren wollte, als er im Des 
einem vorbeifahrenden Oderkahn 
um ſein Boot durch 
r fiel dabei rücklings aus 
em und ſank ſo ſchnell unter, 
daß die auf dem Oderkahn befindlichen Schiffsleute 
zu Hilfe kommen konnten. 
en Sonntag und Dienſtag Nachmittag 
will ſich der Schnellläufer Harder, genannt It 
produciren und die Strecke vom Schützen⸗ 
ul bis Jäſchkenthal dreimal hin und zurück in 
nuten durchlaufen. 2 
* Geſtern Nachmittag wurde im Marienkirchhofe 
neben dem Schützenhauſe ein Mann aufgefunden, der 
dort an einem nur etwa 4 Fuß hohen Kreuze mit⸗ 
telſt einer Schlafrockſchnur erhenkt hatte. Er wurde als 
der frühere Kaſtellan Schröder recogroscirt, der mehrere 
a re lang für verſchiedene Vere'ne und Handlungs⸗ 
trmen Gelder einzog, dem es aber in letzter Zeit an 
den nöthigen Sa“ ſütenzmuteln fehlte. 
* [Polizeiliches.] Der bereits mehrfach beſtrafte 
Arbeiter Okunski drang ohne Veranlaſſung geſtern in 
die Wohnung der Wittwe R., mißhandelte die dort ans 
weſenden Perſonen, wobei er ſich eines Meſſers bediente, 
9 t von feiner Zuhalterin, der 
ebenfalls vielfach beſtraften jeparirten Domröſe, den hin⸗ 
nn Schutzmonn thätlich an, ſo daß dieſer 
In der werft und 
nachher Beide arretiren konnte. — In der verfloſſenen 
acht, Morgens gegen 4 Uhr, ſind zwei Strafgefangene, 
darunter der wegen Einſchleichens bekannte jugendliche 
Arbeiter Kirſch von hier, durch Erbrechen von Thüren, 
aus dem Männerſchlafſaale des hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniſſes entwichen. 
Thorn, 24. Juni. Die in der Stadt und dem 
Kreiſe Thorn von 101 Perſonen gezeichneten und ge⸗ 
ablten Beiträge für das weſtpreußiſche Jubi⸗ 
Zum betragen jetzt 1321 %; eine Erhöhung dieſer 
Summe wird durch weitere Aufforderungen an die 
deutſchen Bewobner und wahrſcheinlich auch durch einen 
aus der Kreiskaſſe zu zahlenden Zuſchuß erſtrebt werden. 
— Zu dem hieſigen Sängerfeſt ſind nachträglich noch 
(Brb. Ztg.) 
Vor einigen 
mann in Heinrikau in Folge 
von Stoßwunden eines Stieres. Schon mehrmals 
batte der Stier verſucht, auf Menſchen loszugeben, und 
war hierbei das Leben des einen Sohnes des Beſitzers 
gefährdet gem. Es iſt dies ſeit Kurzem bereits der 
im Ermlande, daß durch einen Stier ein 


olge ähnlicher Verletzungen der Schulz 
lottau ſtarb. 
* Inſterburg, B. Juni. 
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die Preiſe der Häuſer ſanken. Die Verkäufer baben 
einmal die Punctationen zu den ſehr hohen Preiſen 
geſchloſſen und fie wollen fie auch durch die angeſtreng⸗ 
ten Klagen realiſirt wiſſen. 

Bremen, 24. Juni. Die deutſche Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger hat heute Morgen aus Lan⸗ 
Rades die Nachricht erhalten, daß es der dortigen 

ettungsſtation geglückt iſt, die Beſatzung des am 
Sonnabend in der Nähe der Inſel geſtrandeten eng⸗ 
liſchen Schiffes „Balmacarra“, Capitän Criſp, aus eilf 
Mann beſtehend, zu retten. Nähere Nachrichten ſind 
abzuwarten. Das Schiff war von Bahia nach Bremen 
beſtimmt und mit Taback beladen. . Z.) 

— Ein „Philoteliſten“⸗Congreß wird am 14. 
Juli in Lübeck abgehalten und, wie die „Hamb. Nachr.“ 
verſichern, „aus weiteſter Umgegend“ — die bis Han⸗ 
nover reicht — zahlreich beſucht werden. — Was iſt 
aber ein „Philotellſt?“ Wenn der Leſer erfährt, daß 
damit ein „Briefmarkenſammler“ gemeint iſt, wird er 
finden, daß dieſer neue Name ebenſo dumm iſt, wie die 
Sache, die er bezeichnet. 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 26. Jun. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
5.0.25 


Stau, in 


rs. v Frs. v. 25. 
Weizen Juni] 79, 77/ J Wfp. 8 ½ % ib. 82/8 82% 
Juni-Juli 79 770% do. 4% do. 9% 92 
Rogg feſter, do. 41/22 do. | 100/100 ¼ 
uni 48 ¾ 47 do. 8% do. 193¼8 103% 
uli⸗Aug. 48/8 arte Lombarden 2278 122% 
ept⸗Oct. 49 488¾ Franzoſen, geſt. 213/213 ¼ 
Betroleum, Rumänier (egel.) 45 / 46% 
Juni 200. 128/24. 12/4] Ameritaner (1883) 5 965/ 
Rüböl loco 234 | 23 Italiener 67/80 678 
Spir. feſt, Zürten 6%)..| 517¼ 52 
Juni .. 24 20 24 15] Oer. Süübertente 64 / 646% 
Sept.⸗Oct. 20 7 20 7 Kuſſ. Banknoten. 82/8 82 
Ur. 44% conſ. 103 / 103% | Oeſter. Banknoten 904 0% 
Ur Staa ' sſchldſ.“ Y18/8 915/ | Wechſelers. Lond. — 16.214 


Fondsbörſe: Schluß feſt. 

Frankfurt a. M., 25. Juni. Feſt. Wiener Union: 
bank 2984, Deutſche Reichs⸗ und Continental⸗Eiſen⸗ 
bahnbau⸗Actien 115, Franz.⸗italieniſche Bank 113. 

Wien, 25. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,70, 
Silberrente 72,30, 1854er Looſe 96,70, Bankactien 859,00, 
Nordbahn 227,80, Böhmiſche Weſtbahn 256, 00, Eredit⸗ 
actien 347,80, Franzoſen 356,00, Galizier 244, 25, 
ftaſchau⸗Oderberger 193, 10, Pardubitzer 182,50, Nord: 
weſtbahn 218, 10, do. Lit. B. 187, 80, 
Hamburg 82, 60, Paris 43,80, Frankfurt 94, 00 
Freditlooſe 191,00, 1860er Looſe 105, 00, 
Fiſenbahn 204,90, 1864er Looſe 146,00, Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank 327,25, Auſtro⸗türkiſche 125,70, Napoleons 8,944, 
Fucaten 5, 37, Silbercoupons 110,00, Eliſabethbahn 
255, 80, Ungariſche Prämienlooſe 108, 20, Amſterdam 
93, 00, Albrechtsbahn⸗Actien 178, 20, Unionbank 285,00. 


etter: Sehr ſchön. 
Bremen, Petroteum, Standard 
white loco 574. 

Amsterdam, B. 
98 0 9 


2 


entlichen 


Baris. 25. Juni. (Schluß⸗Courſe.) 3% Rente 
54,224. Neueſte 5% Anleihe 85,40, Anleihe Morgan 
Italleniſche 5% Rente 69, 70. Italieniſche 
Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen (geitempelt) 816, B. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 466,25. Zürlenloofe 
176, 00. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 502, 50. Fr 
zoſen neue 770, 00. Matt. 
u 772 ar gm nn 
ruhig, r Jun 5, „00, der Septem⸗ 
ber » Dezember 89, 75. Sieh! bebpt., 
zr Juli⸗Auguſt 73,%, Der September⸗Dezember 64,25. 
Spirttus 7 Juni 50, 00. — Wetter: Veränderlich. 
Antwerpen, 25. Junl. Öetreidemartı. Weizen 
ruhig, däniſcher 34. Roggen unverändert, Galatz 17}. 
Hafer geſchäftslos, inländiſcher 151. Gerſte ruhig. 
Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Raffinirtes 
Type weiß, loco 1. und Br., der Juni 
Br., r Juli 44 Br., Yr September 454 bez. und 
Br., ver September⸗Dezember 46} bez., 464 Br. — Feſt. 
New⸗ Hort, 24. Juni. (Schluß course., Wechſe. auf 
London in Gold 1093, Goldagio 138, % Bonds de 1885 
114%, do. neue 1128, Bonds de 1865 1173, Ertebahn 
55 , utnoie 139, Baumwolle 264, Mehl 75.—0., Rother 
Frübjahrsweizen —, Rafſinirtes betroleum in Newyor! 
% Gallon von 61 Pfd. 224, do in Philadelphia 22 
dovonna⸗Zuder Nr. 12 9; — 5 
Soldagios 133, niedrigſte 134. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nottrungen am 26. Juni. 
Welzen loco Yr Tonne von 2000 etwas beſſere 
Kaufluſt zu feſten Preiſen, 
fein gehe web weiß % 83-87 Br. 


ans 


beabs 
rund» 


London 112,20, 
Lombardiſche 


De Juni 74,50, * 


43} Septbr. ohne F 


oͤchſte Notirung des. 


Regulfrungspreis für 126 / bunt lieferbar 81 SE 
90 Lleferung für 1 { 


bez. und Gd., r Juli⸗Auguſt 784 & bez. und 
R Gd 


Roggen loco der Tonne von 2000 geſchäftslos, 
Regulteungspreis für 120% lieferbar 465 , in⸗ 
ländiſcher 473 R 
Auf * 120%. dir 


46 & bez., Mittel: 424 & bez. 
Rüübſen loco e Tonne von 2000 #7 Dir Auguſt⸗ 
5 100% „ Gd., der September⸗October 102 


R Gd. 
Spiritus loco r 10,000 Liter % 22 % bez. 
Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 68 bz. 
Steinkohlen Ye 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen 245 % 
bez., ſchottiſche Maſchinenkohlen 234 A bez. 


6. 213 Br., 3 gem. 

Mon. 1495 Gd. Amſterdam kurz 13 
Staatsanleihen 103 Br. 
= Schuldſcheine 91% Gd. 5% 
Obligationen 1024 Br. 


Nichtamtliche Courſe am 26. Juni. 

Gedania 100 Br. Bankverein 1034 Br., 103 Gd. 
Prämie Yor Juli 103% oder 1, Auguſt 105 oder 2 Br., 
Maſchinenbau 88 Br. en Fabrik 100 Br. 
Brauerei 96 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. 5% 
Türken 521 Br., 523 Gd. Lombarden 123 Br. Fran: 
zoſen 214 Br. 


Danzig, den 28. 
»Börje. Wetter: 
Wind: S. 


Juni. 
Getreide ſchoͤn und warm, 


Bezahlt iſt für blauſpitzig 
2886. 694 K, bunt beſetzt 124/2567 76 &, 1278. 77 


12026. 784 MR, 125/2665. 79 . 
3044. 813 K, hochbunt und glaſig 12787. 82, 128% 82, 
824 &, weiß 12945, 129/06. 84, 843 % n Tonne. 
Termine feſter, 12687. bunt Juni 808, 81 & bez., 81 
A Br., 80 % Gd., Junt⸗Juli 783 „ bez. und Gd., 
Juli⸗Auguſt 784 & bez. und Gd., September⸗Oct. 745 
R. Gd. Regulirungspreis 12624. bunt 81 

Roggen loco flau und ganz ohne Umſatz. Termine 
geſchäftslos, 1208 inländiſcher Juni 473 „ Brief, 
2077. September » October 464 bezahlt, 468 % 
Brief. Erbſen loco Futter 424 % Koch⸗ 46 A der 
Tonne bezahlt. Spiritus loco zu 22 % ver 10,000 
Liter 7 bezahlt. 8 : 

Elbing, 25. Juni. La E. Anz.) Bezahlt ift 92 1000 
Kilogramm: Weizen, hellbunt, etwas beſetzt, 129% 837/10 
, bunt bezogen 12622. 724 „ — Roggen 1236. 46} 
erſte, Heine, hell, 10424, 365 — Hafer 
nach Qualität 334— 37} % — Rübſen nach Qualität 
928, 958 % — Spiritus ohne Umſatz. 

Königsberg, 25. Juni (v. Portatius u. Grothe) 
Weizen Me 424 Kilo flau und niedriger, loco hochbunter 
12924. 101 S, 13022. 102 Pr bez., bunter 1298. 


1327 98 . b 


Pr I Jr Juni Br., 52% 
% Gd, Nr zur 53 Hr Ir 52 % % 2 
Juli⸗Auguſt 525 25 Br., 52 S Gd., 53, 524, 52 5 
bez., er Auguſt⸗Septbr. 53 % Br., 52 . Gd, 
der Septbr.⸗Octbr. 533 %. Br., 53 . Gd., 54. 53 
Ar bez., ur Octbr.⸗Novbr. 54 Gr Br., 53 . Gd. — 
Zerſte e 35 Kilo geſchäftslos, loco große 45-50 Ar 
Br., Heine 45—50 Ar Br. — Hafer der 25 Kilo loco 
ſtille, Termine nominell, loco 24 —27 „ Der 
Juni 27% %. Br., 265 Gr Gd. — Erbſen e 45 Kilo 
unverändert, loco weiße 55 Gr bez., graue 70-85 . 
Br., grüne 65 70 Gr Br. — Bohnen der 45 Kilo loco 
(570 Br Br. — Widen er 45 Kilo geſchäftslos loco 
45—55 Ar Br. — Buchweizen er 35 Kilo ohne Ange: 

Ip Br. — Leinſaat r 35 Kilo 
ſehr fill, loro feine 81 Vn bezahlt, mittel 70—82 


Br., 233 R Gd., 238 9 bez., Juni ohne Faß 24 . 
Br., 233 A Gd., Juli obne Faß 24 „ Br., 233 
„ Gd., Auguſt ohne Faß 243 . Br., 24 G 
95 Faß 21 N. Br, 21 . 0b Oet.⸗November ob 
ohne Fa = „ Oct.⸗November ohne 
Faß 19 Br., 19 A Gd. 

Stettin, 25. Juni. (Oſtſ.⸗ Ztg.) Weizen Anfangs 
flau und niedriger, Schluß feſter, Yr 2000 22. loco * 
geringer 66—72 %, beſſerer und feiner 73-79 , 
un! 771 & bez., Juni⸗Juli 77—761—77 & bez, 
8 h 76-751 764 & bez., Auguſt 764 % . 


au und niedriger, Schluß 


October 484—48—484 bez. Frühjahr 48 bez. — 
Gerſte geſchäftslos. — Hafer flau. Yer 2000 44. loco 38 
—44% , Juni und Juni⸗Juli 457 44 % bez., Juli⸗ 
Auguſt 44 bez., Auguſt⸗ September 45 bez, 
Sept.⸗Oct. 42 % bez. — Erbſen geſchäftslos. — Win: 
terrübſen e 200084. Sept.⸗Octbr. 1034 4 % bez. — 
Rüböl wenig verändert, . 2008. loco 231 A Br., 
23 & bez., Juni 23 9 Br., September⸗Octbr. 23 . 
Br. — Sytritus ſtille, r 100 Liter a 100% loco obne 


928 24 & nominell, Juni, 
Septbr.⸗Octbr. 204 R 
— Angemeldet: 6000 k. Weizen, 
Han , Ro — — fe 4 , 40 2 2% 
eigen „Roggen „Hafer 45 %, E 
Spie . e ee 4 
Stett. } bez. 
96% bez. Stett. Stadtobl. 99% bez. 
Pfandbriefe 923 bez. — Betroleum loco 6 4 
gef., Septbr.⸗Octbr. 6 % Gb., 64 Br. — Amerik. 
Speck 144 K tr. bez. — Ruſſ. Talg⸗Olein 127 „ bez. 


bz. dr 
Hamburg 1357 149} Gd., do. 21 


5 98 Güde, Delphin; Woltmann, 
Gr bez., Wolhonier 12/36“. 90 e bez., rother 131 9° 
3 
loco 1139/2087. Ip, h zii k 

n 855 an . 85} Pr ige 4 


5 R Gd., 
234 „ Gd., Sept⸗Oct. 


ni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 
bez., Auguſt⸗Septbr. 3 * Br. und Eb. 


r. und Gd. Frühjahr 188 , Br. 
1000 Nedecge 600 
Brei e: 


* — Acetien. 


ltiſcher Lloyd bez. 
Mallerbank 5 z Ober 


Kaſchau⸗ ber 
47 Konusl 


Berlin, 24. Juni. Weizen loca Jar 1000 EUR 
n 


b 
Sept.⸗Oct. 484-4 . 
R 


40-49 % nach Qualität. 
Kilogramm Kochwaare 51— 57 & nad Qualität, Futter: 
— Leindl loco 100 
Kilogramm ohne Faß 
Kilogramm loco ohne Faß 


L bz 
October 2311/41 % bz., Yer Octhr.⸗Nov. do. 


24 N. 
4 14 u 5 . 
eh 1, Ye 
Auguſt 24 AR A-11 8% bz, der n a . 


„ der Juni⸗Juli do., 
Septbr.⸗Octbr. 7 N 34-5 Ar 


Frankfurt a. M., 24. Juni. (Fr. dtg.) (Die No⸗ 
tirungen find in Gulden fübd. Wäbrung.) Weizen (Jr 
100 Kilo netto) effectiv hieſ. u. Wetterauer 165—$, frem⸗ 
der 154—16, Yr dieſen Monat 15% bez., er Juli 
168 B., 4 G., der November 14. — Roggen ( 100 
Kilo netto) effectiv hieſ. 108: de dieſen Monat 10%, 
yr Juli 105, „ November 104. — Gerſte (7 100 Kilo 
netto) effect. bieſ. u. Wetterauer 9, fränkiſche 9— . — 
Hafer (e 100 Kilo netto) effect. Giger 8-8, vr bier 
fen Monat 8, 77 November 83 B. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 235. Juni. Wind: NN. 

Geſegelt: Röpke, Bertha, Stralſund; Strack, 
Flora, Papenburg; Kruſe, Julius Degner, Helmsdale: 
Wilcken, Jaumeiſter Kraeft, Ostende; Schultz, Ida, Co⸗ 
penhagen; ſämmtlich mit Holz. — Wilken, Laura, Co⸗ 

penhagen, Getreide. 5 
Den 26. Juni. Wind: S. 
Geiegelt: Koehn, Severus, Shields: Bahr, Fre 
drikshaab; Poffler, Haabet; Henrikſen, Thora Johanna; 
alle drei nach Copenhagen; Esperſen, Olivia, Odenſe; 
Boon, Cycloop (SD.), Amfterdam; Ebeling, Maria; 
Laguna; alle drei nach 
Hamburg; Richter, Heinrich, Bremen; Henningſen, 
Catharine. Randers; Nielſen, Lyna, Granger 


meutb; Beh ebe, Stettin; Hell, Anna, D 5 
undi . 


Geſegelt: Ruſch, Norma, Shields; Eggers, Ca: 
tharina, Hadersleben; de Jonge, Eliie, Bremen; ſammt⸗ 


lich mit Holz. — Grilk, Dolfyn. Bordeaux, Syrup. — 
Petterſen, Baſſa, Stavanger, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 25. Juni. — Waſſerſtand: 5 Fuß 9 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: freundlich. 
Stromab: 

Andro, Peretz, Wloclawek, Danzig, Gold⸗ 


ſchmidts S., 1428 — Weiz. 
1368 33 do. 


al 


2. 
or. 8 Lilienſtern, Kosmin, Schulitz, 370 St. h. H., 600 


t. w. H., 630 Eiſenbahnſchw., 2 Tr. 
Suchla, Plater, Menzenin, Schwetz, Groth, 4055 St. w. 
H, 7 L. Faßh., 1546 Eiſenbahnſchw., 10 Tr. 


Neieorologiſche Stobachtungen. 


2 S Warometere There 

S , | Din een Wem 

20 4 337,46 | 17,3 Oft. mäbln, bell und beiter. 

26 8| 335,81 | 16,4 Süd, lebhaft, desgl. desgl. 
12 335,7 21.3 SSW,, ſtark, do. do. 


Eingeſandt. 

Die jetzt eingeführten Neuerungen verlangen fo 
manches Opfer an alten Eigenthümlichkeiten und Schön⸗ 
beiten Danzigs. So wird auch jetzt durch die in der 
Jun ergaſſe ausgeführte Canaliſation der ſeit langer 
Zeit auf dem Dominikanerplatze befindliche ſchöne See 
wahrſcheinlich (2) ſchwinden, der, wenn auch nicht grüne 
Ufer, doch eine ſchöne grüne Oberfläche hat, und ſeit 
lange die Freude der lieben Jugend war, welche darin 
badete und wenn auch vergebliche Verſuche zum 
Fiſchfange machte. Noch beſteht derſelbe; wem es 
darum zu thun iſt, ſich an ſeinem Anblick und dem 
ſchönen Geruche zu erlaben, der eile, ſich ihn anzufeben, 
ehe es zu pät wird! Ein Naturfreund. 


Berliner Fo ö 25. Juni.. dende pro | Dividenc'e pro f Berl. 1 56 j 
ndsbörse vom 25. Juni. pro 1871] 18 pro 1871. . | amb. Br,Unl. 663 | 478 b Beaiel-Gours u. 25. Juni. 
. , ⅛ M 
— TEiſenbahn-Actien. Lubwigsh.-Berbah 114 4 — — er. Credit⸗ „ 174 5 209-8 bz Kur⸗ u. N-Bfbbr. 3 al „ Oeſterr. 1858 Loose 4 9 bb do 2 Men 126189 ba 
Dividende pro 1871. : Seit abwigähafen 11 411798 bz ofen. Prov.= „ 4 114 do. neue 34 5 © do. Creditlooſe — 120 5 Hamburg fur 8 11495 Da 
ſtrich A 46 G Deſt⸗Franz.⸗ Staat). 12 15.2143 bz Bee Bl.⸗Anth. 125144185 Li Oſtpreuß. Brdbr. 35 85 G do. 1860r 90 594 31 4 b 0 do. 2 ton. 3 1495 bz 
Marl. A 4 133 h Fuso keen, | 5415| 587 6; „ Bn..CrdNe, 14 4 1854 5 u G do. 11 000 5 | do. 1864: Jecſe — 8 Du 5 London 3 Men. 6 ba 
5 hi 2204 55 Ställe. Bahnen | 4 1123-25 65 | + Genit.rWob, | 0 5 0 | be. «ALOE D Ipofipfohe rien d | TE Dr = > Boris 10 Zope. 16 | 798 bj 
be M deb 4 4 166 6 Prioritäts-Obligationen. _|Tomm.MBrrB. 65 14 110 Vonmerſo :: 48 8 e. bf Liquid. ee ee 
„elin-Stettin 1 1981 53 (201 Fursk⸗ Charkow = Maus Drenßiſc Fonds. — de.: 2 8 de. Fart 8.800 f 103 8 anti, a. 204 | 29 @ 
ümeib.+Greib.| 34 bg, 13% neu] ee uc BumbUmt]5 MOL da Weib riterſc. 4 828 fn are: lu Faber gen 1 
Au Nader a 1897621 05 ge oil. nl 4 102 6 de. do. 4 2 ben G um. Gſſenb⸗Obl 5 484487 4667 de. 3 bi 
andeh ⸗Halberſtadt 814 1554 ba Bank- und Induſtrie-Papiere. Staatsanl. 1859 —.— do. do. 41 1050 bz Ye 27 5 15 | 464-4524 Warschau 8 Tage 6 bj 
i ig. 16 4 256 6 Dividende pro 10... 8 do. conſolidirte 4 ‚103# 63 do. IL Serie 5 1031 bz 5. 50. 1802 31 3 Bremen 8 Tage 3 110 85 
e | ET IE me (Neid als 
wei i ; 127 ; 0. . 59. N 0. 0. Ruſſ. 1 
L K W G. 1313 2183 9; Danziger, eaten — 41024 @ do. a 10 bj omm, Rentenbr.d 955 Bj ae 130 5 8 —— re. 
B. 180 — — Danzig. Prir⸗Bank 7 41 © do. 1856 4 1014 bz reußiſche 495 do. 5. Anl. Stieg 17 bin G Gbr n 8 * 2 ® 
* E57 © (Danie Her ieh. 511008 b, „„ 5008 9 5 StadtAnt, 5 1038. d 6. . f % e 54 0 84 Bd 90 
Bi ee aner 8 3 an “Su. 1 I Ausländiſce Fand. uf Jon 188 9 6 Rap. 5114 1 88 — 3 
ebabn —4 | 43% b 83 - 1811005 B tastsedr Anl . llt b Bob. 35 F12oof — 404 diu de. m e| 6 6% 5 Te na 
oem A100 6 |StettinRatspupBil — 6 100 f en u @ Nan W. e . 8 . e e BR 


Angekommen: Splegelberg, Alfred, Kiel, Ballaſt. # 


Mein am Zahnen 
krankes Kind 

wurde durch das Bgm eines electro⸗ 
motoriſchen Zahnhalsbandes (a St. 10 
Sgr.), von Gebrüder Gehrig, Hof⸗ 
lieferanten und Apotheker I. Klaſſe, 


Cbarlottenſtraße 14, von ſeinen Zahn: 
krämpfen ſofort befreit, die Zähnchen 


= - — 


Im Verlage von Josef Max & Comp. in Breslau erschien so eben: 


hodoxe 
Angriffe auf Goethe. 


Eine Abwehr 


von 
Wilh. Rud. Hoffmann. 
1872, 5 Bogen. Eleg. brosch. Preis 8 Sgr. 


Die ſüddeutſche Bodencreditbank in München kamen zu unſerer Freude ſchmerzlos 


gewährt auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz unkündbare und kündbare hypotheka⸗ zum Vorſchein und empfehle ich dieſe 
riſche Darlehne in baarem Gelde unter günſtigen Bedingungen. Bezügliche Anträge! Bendchen biermit für alle am Zahnen 


nimmt entgegen ieidende ng W 
- 3 8 tanz Neuhoffer. 
Otto Lindemann, Danzig, Hünefelb, den 21. April 182. 
Ziegengaſſe No. 1. 


Die, Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
da mit Herrn Albert Schultz aus 
© Libcecht, beehren wir uns biermit er⸗ 
geben ſt anzuzeigen. 
Puteberberge, den 25. Juni 1872. 
A. Hoppenrath und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ida Hopvenrath, 
Albert Schultz. 
Guteherberge. St. Albrecht. 


Sr früh ftarb in Ryde, In⸗ 
ſel Wight, Herr 
Carl Auguſt Dalmer 
im 81. Lebensjahre. 
Danzig den 28. Juni 1872. 
Die Hinterbliebenen. 


— —-¼½: —ꝛ-½- 2ti —̃ä ä HVSꝛA—᷑ꝛ — — 


In Danzig nur ächt zu ba 
ben bei Albert Neumann, 
2 Langenmarkt. 


(9674) 


mit 


den 20. September 1872, 
Vormittags 11 Uor, 
(Verhandlungszimmer No. 17) unter der Ver: | zes 
warnung vorgeladen, daß im Falle des Aus. 

bleibend die Klagebeha ptungen für zugeſtan⸗( 
den erachtet und was Rechten s erkannt wer 


den wird. 825 
Danzig, den 19. Juni 1872. x 75 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
— I é Artbeilung. 688489. 
Freiwillige Subhaſtation. 
Folgende den Erben des zu Putzig ver⸗ 
ſtorbenen Fleiſchermeiſters Karl Böhm ge⸗ 


7 er Aa in Chiffon mit gradfalt. Shirting⸗Einſ. 3 Dtzd. f.6 WE 
- 8 * 2 s dfalt. s 14: 
Edictal Citation. b He rrenu⸗ ae re ar : ig Einem bochgeehrten Publikum empfehle 

5 ae rn ie: 3 & | 5 „ ⸗Piqus-Einſätzen eo ein tel 

rau Marie Peto geb. Verch aus Kö⸗ „„ Sbhirting⸗travers-Eir ſätzen s e lier 
nigsberg i. 15 wird zur Beantwortung der = Db er: 52 rg ne Lianen Oinlähen * zur 
Hei NR 8 un Schuhmachermeiſter RE („ Leinen mit geitidten leinenen 8 Anfertigung von Damen⸗ 
Heinrich Rudolph Peto in Dar ia, frü⸗ ferner: Stulpen, Kragen, Chemiſettes ꝛc. empfiehlt in; ® 8 b 
her in Königsberg i. Pr., we en böslicher ſauberer Arbeit und gut ſitzenden Façons So arberoven. 
Berlaſſung angeſtellten Ebeſcheidangsklage WE E E „Bertha Caſtner, geb. Schmidt, 
zum Termin ec Opet. (9939) Sangaofie 49, 1 Tr. 


Langgaſſe 74. Julius 


Die neueſten Moden Journale liegen zur 
Anſicht. 


Matjes-Hetinge 
empfiehlt neue Sendun 
A. Fast. Langenm. 34 


Bureau d. Volksauw. 


8 fr. Crim.⸗ u. Ger.⸗Akt., 82 Coneipient 
Voigt in Danzig, Röperg. 22, fert 


. 


Julius Konicki, 
No. 14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14, 


Zweiggeſchäft, 
erlaubt ſich das Eintreffen von: 


börige, in der Feldflur Putzig belegenen = j 3 3 \ ) igt Geſuche 
ger Aderplan von 103 Morgen Fläche . ſchwarzen und couleurten eidenen gend la ap A em 15 


da ſich jetzt ſogar ſehr häufig aus wärt. Man: 
dant. um gründliche Rathertheil. ꝛc., be- 
ſond auch in oft verſchwiegenen Schwänger⸗ 
Cheſcheid.⸗ Erbſch.⸗ Nachl.⸗, allen Art. Bros 
zeß⸗, Unterſuch. wie and. Gerichts⸗ u. Pri⸗ 
vatſachen, aus fremd., entfernt. Gerichtsbe⸗ 
zirk. u. Kreiſen, ſogar ſchon aus entfernt. Ge: 
Bun Deutſchlands, vertrauensvoll an ihn 

wenden. 


Frankfurter Stadt⸗ Lotterie. 


im Hypothekenbuche von Putzig sub 


= Schnurahmpen 
No. 145 des Hypothekenbuchs der — A : 
A e le, in ö een hach 25 echten Sächſiſchen und Brüſſeler 
Guipüre⸗Spitzen 


der Stadt Putzig sub No. 10 ad 5 u. 
in ſehr bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen anzuzeigen. 


— 


6 des Titelblatts eingetragen, zuſam⸗ 
men 4 Morgen groß, x 
ein Bauſtellgarten von 6 Stücken Land 
im Hppothe enbuche der Stadt Putzig | 
sub No. 10 ad 2 des Titelblatts eins | 


getragen, BR Mn ne nu n 
N 5 x Die Erneuerung der Rosie zur 3. Klaſſe 
de 15. A ft i ; 9 Mophalt. Dachpappe (Ziehung am 3. Juli er.) bringe ich in Er⸗ 
am 9 ugu er., 25 Von der Königl. Preuß. Re⸗ innerung. Einige Ra flooſe noch vorhanden 
Vormittags 10 Uhr, 8 gierungs⸗Medicinalbehörde Adialxt D g 


G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


Bekanntmachung. 


Von der Pott. bowleſchen Stiftung in 
Elbing find 17,000 %. Cap tal zu 5 % Zin⸗ 


an hieſiger Gerichtsſtelle auf den Antrag der 
Erben in freiwilliger Subhaſtation parzellen⸗ 
weiſe verfteigert und das Urtheil über die 
Eltheilung des Zuſchlags 


geprüft. 
Das weltberühmte 


Bau de Lys deLOHSE 


aly 

Nair und als jeder Dacklack) empfiehlt 

illigſt und übernimmt die 2 
Eindeckung der Dächer, 

fowie Aspbalt⸗ Arbeiten jeder Art mit 


am 12. Auguſt er., beſtem natürlichen Limmer⸗Asphalt a i 
1 328 RD ER . t 
ebenbafefbt ene nens BEER unter Garant K ut andlide Beftpungen. bipotgelantid m 
68 beträgt das Gelammtmaß der ber von aller berühmten Doctoren die Dachpappen⸗ Fabrik von begeben. 


Tal ſenden von Damen und 

mals das einzig be⸗ 
währte Schönheitsmittel 
anerkannt, übertrifft alle 
Hautmittel der Welt, in⸗ 
dem es die im Geſicht entſtan⸗ 
denen Runzeln glättet, Som⸗ 
merſproſſen, Sonnenbrand, 
Kupferröthe, gelbe Flecke ꝛc. 
unter Garantie entfernt, die 
Haut weich, weiß und geſchmei⸗ 
dig macht und derſelben ein 
jugendliches, friſches Ausſehen 
verleiht. 

In Originalflaſchen a 
1 Tölr.; Probeflaſchen a 15 
Sgr. Im 4 Dutzd. billiger. 

Gesundheits- 

Lilien-Milch-Seife, 
die allein einzig zarteſte aller 
Seifen, um die Haut weich und 
weiß zu machen, die auch wegen 
ihrer Reinheit und Feinheit 
alle Seifen übertrifft, a Stück 


71 Sgr. Ä 
Gründer der Lilien⸗Milch⸗ 


Grundſtener unterliegenden Flächen des“ 2000 aler 

Grundſtücks ad „) 2 Hekt. 75 Are, ad b und Th 
e 96 Are 10 [ Meter; der Reinertrag, nach 
welchem die Grunpftüde zur Grundſteuer vers | 
anlagt worden, von dem Grundſtücke ad a) 


19,34 , von ben Grund ſtücken ad b und o) 


8,06 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſe be angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 5 55 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlfamleit gegen Dritte der 5% 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel- 
tend zu machen haben, werden bierdurch auf⸗ | 795 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Pracluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗⸗ 
mine anzumelden. 

Putzig, den 22. Juni 1872. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

Der Subbaſtationsrichter. (9851) 


Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 
N Dachdecklatten liefere zu Schneider 
mühlpreiſen. D. O. 


— REN EDe" 

Stuck⸗ u. Maurer⸗Gyps, 
ſchöne Qualität, ſehr ergiebig, bei 

Herrm. Berndts, Laſtadie 3 u. 4. 


Stunden 


leiher auf gute Hypothek zu vergeben. Adr. 
werden unter 9914 in d. Exped. d. Ztg. erb. 
1000 i werden zur 2, Stelle hinter 
2600 % auf 2 Grundſtücke von 
6506 . Werth ſoſort geſucht. Adr. werden 
unter No. 9424 in der Exped. d. Ztg. erb. 
600 Tl Ir werden gegen Gmonatliche 
Ir. ſichere Wechſel geſucht. 
1 — Adr. unter No. 9929 in der Exped. d. Ztg 
iverse Sorten Sherry, Ma- 
deira, rothe und weisse 
Portweine, Teneriffe-, Barce- 
@llone-, Tarragona-, Valencia-, 
| Malaga- und rothe Bordeaux- 
[Weine, Champagner, Arrae, 
Rum und Cognac empfiehlt 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse 18. 


Weizen-Kleie 


Ein Herren: und ein Damenſattel wird zu 
kaufen geſucht. Adreſſen unter No. 9920 
werden in der Exped. d. Big erbeten. 
7 Fin, gut erhaltener Kinderwagen auf Federn 
wird zu kaufen geſucht Fleiſchergaſſe No. 
60 b., 2 Treppen. (9918) 


Kauarienheunc n, res J 
Röpergafie No. 22. 


1 ſchwarze Droſſel g 
Exemplar, die ausgezeichn. ſchön pfeift od. 
ſingt, für 5 , 1 groß., fein volirt., ganz 


en 


Von dem Königlich bayeriſchen Miniſterio des Innern genehmigt. 


Jepnhezun amplsnogvumgayt-22gg nenn eee ed og; 


* 3 N 8 2 
rirt A. inn., ün, Drabtgebauer dazu, f. 3 u. In 
ic 55 e 1 Vroducte m Tuche fe eier, um ka. 55 hung. g 
£ . 5 SE o ( aaa RR n nt roße Leier u. feſte 
beginnend, erſcheint jetzt in Magde⸗ 2 LO 1 SE, Billi 9 e v er gol d R aff ee⸗ et 5 bet ul 9 an Selen ae DE 
burg bei F. Demker, nicht Hof Liefprant, 5 — 5 früh, wo auch 1 Nachtigall getauft wird. 
mehr bei Stollberg in Gotha, und iſt Berlin, Jägerſtraße 46. und Theeſervice, 3 edle jähr. Pferde, 


auf jeder Poſtanſtalt für 6 Sgr. viertel» 
jährlich zu abonniren. 

Alle Freunde Ühlich'e werden 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Stoll: 
berg zwar auch ferner ein Sonntaas⸗ 
blatt herausgiebt, dies jedoch eine lite 
rariſche Täuſchung iſt, da die recht⸗ 
mäßige Fortſetzung im Interaſſe der 
Hi terbliebenen Uhlich's jetzt in Magde⸗ 
burg ſtattfindet, und allen Fie ſinnigen 
dringend empfohlen wird! 


Depot in Danzig bei Herrn 
Albert Neumann, 


Cabarets, Kuchenteller, Butter doſen ꝛc. empf, 
W. S 
Langenmarkt 38. N wer; 


BE 5, zwei braune und ein 
bels N, Schimmel ſtehen zum 
Verkauf auf Dom. Ezechbezyn bei 
Abdeda W.⸗Pr. AS 
Ritterguts Verkauf. 

Ein Rittergut in Weſtpr., zw. Dir 
u. Bromberg, 2 Ml. v. Eiſen bahnhof, — 
355 Hauen n. Vorwerk mit maſſ. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. unt. Pfannendach, hübſch. Wohn⸗ 
haus, 13 Zimmer ze, beſteh., Areal 3534 


Perſiſches 
Inſeeten⸗Pulver 


2 A bezogen) 

in Schachteln a n und 5 V und 
in Blechbüchſen a 1 4, ſowie aus⸗ 
ages jedes Quantum zu den bil⸗ 


Die auf meiner Reiſe perſönlich ein⸗ 
gekauften Neuheiten für die Saiſon in 


Galanterie⸗ und Leder⸗ 
Waaren 


ſind jetzt ſämmtlich eingetroffen und empfeh⸗ 


viele der Billigkeit halb d El gſten Preiſen. g., wov. Mg. Wieſen, 484 M. Wald 

Y end > Sortenlaternen (Sampions) in schon. J Dufecten + Pulver» Tinetur 2 dl. ( art. u, Mit Ban. u. aasee, 2451 

urn: Uzuge ſten Muſtern zu Fabritpreſſen (auch leih⸗ von 2} r an, Na., unt. d. bfluge, durchw. gemerg. und 

8 ( 35 wellen bei Preuß, Portechaiſengaſſe 3. ale, . 3 5 e . 155 

ſt für die größten K 4 5 i 4 Fl. „empfiehlt in aner⸗⸗ , Sch. Winterung, 58 
beim ee Be he Geſaugbücher, ER kannt vorzuglichſter Qualität Sch. Sommerung u. 950 Sch. Kartoffeln, 


0 ch 
die Parfümerie⸗ und Seifen⸗ vent 1500 Schafe 40 Ochſen, 24 Pferde, 


Handlung 
en gros & en detail von 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. f 


allen gangbaren Farben, ſchmal karten, „ 5 N = 


und breit geſtreift, ſowie weiß 80 öden ornielt und empfiehlt eine nens 
und in melirten Leinen u, engl. | sendung 
8 8 
Eugl. Biscuits 


une halte = 1 Ars 
wahl, gut gearbeitet, zu billig. 

Huntley & Palmers 
in verschiedenen Marken von 10 Gr. pro g. 


ften ganz feſten Preiſen ſtets von 
an; ferner: 


vorräthig. 
Feinste Thorner 


Mathilde Tauch. 


elegene Be⸗ 
ſitzung, paſſend für einen Rentier, 25 
Morgen beiten Ackers, ganz neue Gebäud. iſt 
ſehr günſt. zu vert. Näb. Wollweberg. 21. 


Homöopathische Mein 57 . ä fres 
quenteſten Straßen der Stadt belegen, 
Langgaſſe 44. Pfefferkuchen 0 t l A theke in welchem ſeit bereits 36 Jahren die Da 
r Gustav Weese, 2 entrai-Apo D 1 ae ae — 
2 f ‚atharinchen à Dtad. gr. Zr illens, krankheitshalber unter ſoli 
Wepa 1 es 3 Lebkuchen & Dtzd. 20 He. Fr. Hendewerk, den Bedingungen zu verlaufen. Hierauf Nes 
tigen er dr Gröpe-, Tüll⸗, Muchen in Kisten à Stück 1 K. Apotheker in Danzig. flectirende wollen ſich perſönlich bei mir 
Noßhaar und Strohhüten zum C. W. II. Schubert, 5 mine, f 
Ausverkauf geſtellt und gebe e No, 15 ; £ Al. Wulf, 
. billigen Pre... EEE Specialarst Dr. Beyer in Berim|_ (9907 Alempnermeifter. 
7 Standgefäße in Glas und 1. heilt Syphilis, Geschlechts- u. 7 
lan, Firmen: und Kaſtenſchlder 2. Hautkrankheiten in der kürzesten Landverpachtung. 
f E werden mit ſauber eingebrannter Frist und garantirt selbst in den hart- Das Pfarrland zu Letzkau, ca. 2 Hufen 
A i Schrift ſchnell und bifligft: geliefert, näckigsten Fällen für gründliche] culm., mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
— ; Wien, Scheller, Heilung. Sprechstunde: Leipziger- ſoll verpachtet werden. Cautionsfäbige und 
= Kohleugaſſe No. 1. reitgaſſe 117. strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus-] mit dem nöthigen Inventarium verſehene 
wärtige brieflich. Pächter erf. das Nähere im Pfarrhauſe daſ. 


ſind zum 1. October von einem Selbſtdar⸗ 


|Spechr'o Ghablifjement 


ſeitigen Wunſch: Die ſchöne Gal 


in einer Bron 

Ein Gaſthaus zialſtadt, am Kro⸗ 
tenpunkt von Eiſenbahn und auſſeen, mit 
ſolider Anzablung und feſten Hypotheken, iſt 
Familienverhältniſſe wegen zu verkaufen. 

Schriftliche 1 5 werden an Buch⸗ 
drucker F. Freitag in Dirſchau erbeten. 

in Gaſthaus mit Materlal-Geſchäft, Böcke 

rei, 12 M. gutem Land ꝛc., in Bommern 
in einem großen Kirchdorf und Ma 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers mit 1 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Auskunft 
. ittkowski, Danzig, a 


No. 14, 
Ich ſuche zum folorfigen Antritt oder 
Juli d. J. einen Hauslehrer für 1 — 


’ = en 
16jähr. Sohn, der denſelben zum . ’ 
Freiwilligen⸗Examen vorbereiten fol, { 
jährliches Gehalt von 200 4 mit freies 
Station. ö 
Die näbere Nachweiſung hierüber ertheit 
der Kaufmann Herr 8 in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 13. 2 
Ein Pfarrer auf dem Lande ſucht für meh⸗ 
tere Mädchen im Alter von 11-14 
Jahren eine geprüfte E 855 die außer 
in den gewohnlichen Wiſſenſchaften beſonders 
guten Muſikunterricht ertheilt. 
Antritt den 1. Auguſt. Honorar 150 
bis 160 9 
Adreſſen unter No. 9705 nimmt die Ex⸗ 
pebition dieſer Zeitung entgegen. N 
{ in tüchtiger Commis und ein Febr» 
, 539 für das Manufactur⸗Waaren⸗ 
Geſchäft können ſofort placirt werden 
durch Ang. Froeſe, Frauengaſſe S. 
(Cin erfahrener, in jedem Fache am. 
diegener Kellner, dem die beften 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht bier 
oder auswärts eine paſſende Stelle 
Zu erfragen unter No. 9903 in de 
Expedition d. Ztg. 
Heine gebildete Dame, welche einer gereg 
— ten Haus wirthſchaft vorzuſtehen i 
Stande iſt, wird geſucht. Hierauf Refl. 
rende wollen, mit Empfehlungen verſec 
ihre Adreſſe in der Expedition d. Ztg. ı 
No. 9922 einreichen. 


Ich ſuche einen orden 


lichen, nüchternen Stallkutſcher. 
F. Sczersputowski jun., Reitbahn 1 


tüchtige Erdarbeſter fine: 
2—300 — ammbau bei Su 


lohnende Beſchäftigung und können ſich be’ 
Bauauſſeher Lohrer, Bauſtelle Heugı 
bei Culm, melden. 

Die Unternehmer 


Arndt & Peter; 


in Commis mit guten Zeugniſſen 
C det ſogleich Stellung bei N 
A. Rahn, Schönba 


0 Er, 
nipectoren und WW. 
ſchaſtseleven ſuche zum ſofortigen und Ffpätes 

ren Antritt. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 

(Cine geb. g. alleinſt Dame, d. 1. I. 18 
Leb. z. find. weiß, ſucht Stell. als wer 

ſellſchafterin, Vertreter. d. Hausfrau, 


Erzieb. . 

Lehrerin j. Kinder zc. Adr. 9933 n 

—.— Ein Laden 55 
ird in frequen'er Geſchaſtsgegenb er > 
DOetober d. 3 4 — Adr. unter No. yeah 
in der Exped. d. Ztg. erbeten, 8 
Ein Speicherunterraum, 
am liebſten in der Nähe des ers wird 


ſofort zu miethen geſucht im Comtoir Frauen 
Zaſſe No. 


| 
a 


in Heubude. 

Morgen Donnerſtag, den 27. Juni, und 
jeden Donnerſtag, fährt das Dampfboot um 
3 Uhr Nachm. vom Johannisthor u. um z Uhr 
von Heubude zurück. Um zahlreichen Beſuch 


bittet 2 E. Jantzen. 
Cafe d'Angleterre, 


früher 3 Kronen, Langebrücke am Heili : 
geiſtthor. Täglich Abends Concert und 
treten einer neu engagirten Damenkap⸗lle, 


Alle Biere auf Eis. Piquefeines Billard. 
Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 27. Juni: 
U ONCERTZ3 
tr 4; 3 
ee ae 
Weiss’ Kaffee-Haus 
am Olivaerthor. 

Donnerſtag, den 27. Juni: 


erſtes großes Concert 


von der Kapelle des Oſtpreußiſchen Pionien 
Bataillons No. 1. 

Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 24 997 
und 3 Billets für 5 Sgr. ſind am Buffet 
zu haben. Kinder frei. Abends Garten ⸗Ben 
leuchtung. ürftenberg. ’ 


S. a Porta's Kaffeehaus 


zur halben Allee. 


Freitag Concert. 
Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entree 21 2 
H. Buchholz. 


Seebad Westerplatte. 


Donnerſtag, den 27. Juni: 


Concert 8 | 
kuſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſare⸗ 
Anf 5 Abr. * I 24 
nran 28 niree 2 
lng 8 Ae. 
Abonnem. 15 Bill. 20 8 Bil. 10W 


selonke’s Etablissement. 


Donnerſtag, 27. Juni. Theater⸗Be 
ſtellung und Concert. U. A. auf — 1 
Operette. Abends brillante Garten 
Illumination. 4 

ie fol i. ſchr. od. handeln? — W. 
Deine Beh. g. m.! — f > 
Medaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


vom 


